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Tarifbewegung HVI – Einigung für Rheinland-Pfalz erzielt

Aktion der IG Metall-Mitglieder bei Prüm in Weinsheim (großes Foto) und bei Nolte in Germersheim
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Altersteilzeit bleibt ein wichtiges Thema
bei älteren Beschäftigten – daher war
diese Forderung für die Tarifverhandlun-
gen in der Holz- und kunststoffverarbei-
tenden Industrie Rheinland-Pfalz von
großer Bedeutung.
Und tatsächlich konnte Anfang März eine
tarifliche Einigung erzielt werden, die auch
diesen Bereich abdeckt: Ab Mai wird es
eine Erhöhung des Einkommens um 2 Pro-
zent geben, ab Juli im kommenden Jahr um
weitere 1,7 Prozent. Darüber hinaus wird
es mit dem Tarifvertrag Demografie ein
Maßnahmenpaket zum alterns- und
altersgerechten Arbeiten geben: Betriebli-
che Gesundheitsförderung sowie alters-
und alternsgerechte Gestaltung der Ar-
beitsprozesse und die Nutzung verschie-
dener Möglichkeiten für gleitende
Übergänge in die Ruhestandsphase stehen
im Vordergrund.
»Für diese Maßnahmen soll künftig ein
Demografie-Fonds eingerichtet werden,
um in der Frage des demografischen Wan-
dels endlich Gestaltungsmöglichkeiten für
die Betriebe zu schaffen«, erläutert Josef
Windpassinger, Verhandlungsführer für die
IG Metall im Bezirk Mitte.

Zu allen Fragen der Arbeitszeit

Hartmut Meine / Hilde Wagner (Hrsg.)
Handbuch Arbeitszeit
Manteltarifverträge im Betrieb
2., überarbeitete Auflage
2016. 408 Seiten, gebunden
€ 39,90
ISBN 978-3-7663-6499-9

Das »Handbuch Arbeitszeit« behandelt die Rechte und Ansprüche, die sich für
die Beschäftigten neben dem Betriebsverfassungsgesetz insbesondere aus den
Manteltarifverträgen der Metall- und Elektroindustrie ergeben. Es zeigt die
Zusammenhänge zwischen den allgemeinen Grundsätzen des Arbeitsrechts und
den Tarifverträgen. Interessenvertreter erhalten konkrete Hilfe für das Umsetzen
der Tarifverträge und das Wahrnehmen der Rechte der Beschäftigten.

Aus dem Inhalt:
• Dauer der Arbeitszeit
• Lage und Verteilung der Arbeitszeit
• Flexibilisierung der Arbeitszeit und Arbeitszeitkonten
• Schichtarbeit und Schichtplangestaltung
• Arbeiten im Netz – Zuhause und unterwegs
• Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben
• Altersteilzeit und flexibler Übergang in die Rente
• Arbeitszeit und Tarifautonomie

Neue Schwerpunkte der zweiten Auflage:
• Langfristige Absicherung der Altersteilzeit durch einen neuen Tarifvertrag

zur Altersteilzeit
• Vereinbarung von Zeit und Geld für Weiterbildung durch den neuen Tarifvertrag

zur Bildungsteilzeit
• Aktuelle Entwicklungen bei den Themen Vereinbarkeit, Tarifeinheit und

Urlaubsansprüche

Ganz nah dran. www.bund-verlag.de

Die Herausgeber:
Hartmut Meine, Bezirksleiter des IG Metall Bezirks Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt.
Hilde Wagner, Dr. phil., Ressortleiterin Tarifpolitik beim Vorstand der
IG Metall in Frankfurt/Main.

»Wir für mehr«
Aktionen begleiten
die Verhandlungen
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Insbesondere für Frauen bedeutet Ta-
rifbindung eine Verringerung der
großen Entgeltlücke zwischen ihnen
und ihren männlichen Kollegen bei
gleicher Qualifikation.
»Gerecht geht nur mit Tarifvertrag«,
so Jörg Köhlinger, Bezirksleiter IG

Metall Mitte. »Unverzichtbar ist eine
organisierte und aktive Belegschaft.«

DBK David+Bader in Rülzheim

Bei DBK David+Bader in Rülzheim
sollte Ende 2014 die Tarifbindung
aufgegeben werden, um tarifwid-

rige Arbeitszeitre-
gelungen einzu-
führen. »Wir
dachten gar nicht
daran, die Tarifverträge in
Nachbindung zu unterlaufen und
forderten die Geschäftsleitung auf,
mit den Tarifparteien nach Lösun-
gen zu suchen«, so Betriebsratsvor-
sitzende Manuela Hauser. Mit
einem um das dreifache erhöhten
Organisationsgrad in kürzester
Zeit im Rücken konnten IG Metall

Wir für mehr Rund 32 Prozent weniger verdienen
angelernte Beschäftigte in nicht tarifgebundenen
Betrieben als ihre Kollegen mit Tarifbindung.

Mit Nachdruck zeigen die Beschäftigten und die IG Metall, dass sie weiterhin um
die Arbeitsplätze in der Stahlindustrie kämpfen. Nach der Stahlaktionswoche ist am
11. April ein bundesweiter Aktionstag an unterschiedlichen Standorten geplant.
An dem Stahlaktionstag beteiligen sich die Beschäftigten der
Dillinger Hüttenwerke, die Beschäftigten von Saarstahl in Völk-
lingen, Burbach und Neunkirchen und der Stahlwerke in Bous.
Unter dem Motto: »Es ist fünf vor zwölf« finden Demonstratio-
nen und Kundgebungen in Völklingen auf dem Hindenburgplatz,
in Dillingen auf dem Odilienplatz, in Saarbrücken auf dem Platz
vor der Europa-Galerie und in Neunkirchen auf dem Stummplatz
statt.
»Die Stahlindustrie darf nicht durch Wettbewerbsverzerrung ka-
putt gemacht werden«, so Jörg Köhlinger, IG Metall-Bezirksleiter
im Bezirk Mitte. »Es geht um die Zukunft der Menschen. Dafür
hat die Politik die Verantwortung.«
»Die Stahlindustrie ist hier im Saarland mit 13 500 Beschäftig-
ten wichtigster Arbeitgeber. An jedem dieser Arbeitsplätze hän-
gen weitere 6,5 Arbeitsplätze in diesem Land. Dadurch sind über
80 000 Arbeitsplätze gefährdet. Ohne Stahlindustrie gehen im

Saarland die Lichter aus!«, so Robert Hiry, Erster Bevollmächtigter der IG Metall
Völklingen und Stahlbevollmächtigter der IG Metall im Saarland.
Bereits seit Monaten machen die Beschäftigten in der Stahlindustrie zusammen mit

der IG Metall auf die Problemlage der Stahlindustrie aufmerk-
sam:
Die Resolution »Stahl ist Zukunft« von der IG Metall im Saar-
land gegen eine Schlechterstellung der inländischen Stahlindus-
trie im internationalen Emissionshandel und gegen
Dumpingstahl aus China wurde von Vertretern der SPD und
CDU und der Der Linken unterzeichnet. Mit dieser Unterschrift
unterstützen sie die saarländische Stahlindustrie und die Be-
schäftigten in ihrem Kampf zum Erhalt der Stahlstandorte im
Saarland.
Der saarländische Landtag hat am 24. Februar 2016 eine ge-
meinsame Resolution verabschiedet, die getragen wurde von
CDU, SPD und Der Linken.
Bemerkenswert ist, dass die Fraktionen der Grünen und der
Piraten sich der Stimme enthielten und damit nicht eindeutig
Flagge für die Stahlbeschäftigten gezeigt haben.

Solidarität mit Stahlarbeitern

und Betriebsrat erfolgreich verhan-
deln: Im Sommer 2015 war die Tarif-
bindung wiederhergestellt.

Elco Europe in Betzdorf

Der Automobilzuliefererbetrieb mit
222 Beschäftigten hat im Sommer 2015
mit Arbeitskampfmaßnahmen die
Rückkehr in Tarifbindung erzwingen
können. Ab Juni 2015 wurden die Ta-
rifverträge der Metallindustrie des Ta-
rifgebiets Rheinland/Rheinhessen
anerkannt. Allerdings mit Abweichun-
gen zur Überleitung: Erst 2020 liegt die
Arbeitszeit bei 35 Stunden. »Ohne Be-
teiligung, Aktivierung und Solidarität
hätten wir den Tarifvertrag nicht er-
kämpft«, so Rüdiger Peter, Betriebsrats-
vorsitzender.

Voestalpine Stamptec Schmölln

Erstmalig in Tarifbindung ist der
Automobilzuliefererbetrieb
vor wenigen Jahren mit
einem Firmentarifvertrag ge-
treten – mit einer weitgehen-
den Anerkennung des

Manteltarifvertrags. Notwen-
dig war dafür eine Erhöhung des

Organisationsgrads. Weiterhin war
der Leiharbeitnehmeranteil hoch.
Ende 2015 konnte ein neuer Tarifver-
trag abgeschlossen werden – mit
einer Begrenzung des Leiharbeitneh-
meranteils auf 20 Prozent und der
Anerkennung der Thüringer Tarif-
verträge der Metall- und Elektroin-
dustrie mit Modifikationen.

Mehr Wert mit Tarif
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Koblenz

Ministerin Nahles mit dem Ortsvorstand

Weltfrauentag

Die IG Metall hat Wirtschaft
und Politik am Internationalen
Frauentag aufgefordert, Voraus-
setzungen für eine gerechtere
Verteilung von Arbeit zwischen
Frauen und Männern zu schaf-
fen. Nur das führt auch zu mehr
Entgeltgerechtigkeit und glei-
chen Aufstiegschancen. In der
Region wurde der Tag mit be-
trieblichen Aktionen begleitet,
zum Beispiel verteilten die Ver-
trauensleute bei Stabilus Tulpen
und bei der Daimler Niederlas-
sung in Koblenz Rosen. .

Lohnsteuerhilfe
Der Ansprechpartner des Lohn-
steuerhilfevereins ist Klaus So-
winski. Er ist jeweils Montag
und Donnerstag ab 13 Uhr bei
uns anzutreffen. Um Terminver-
einbarungen wird gebeten.
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Mit dem Ortsvorstand im Dialog
Die Bundesministerin für Arbeit und Soziales Andrea Nahles zu Besuch in Koblenz

Bundesministerin Nahles folgte der
gemeinsamen Einladung des Orts-
vorstands der IG Metall Koblenz
und David Langner, Staatssekretär.
In einer gemeinsamen Gesprächs-
runde mit dem Ortsvorstand und
Vertretern der Politik wurden die
Themen, Leiharbeit und Werkver-
träge, die Wiederherstellung der Pa-
rität in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung und das Thema Rente –
Rentenniveau diskutiert. Betriebsrä-
te, so sieht es der Gesetzesentwurf
vor, sollen eine Informationspflicht
bei dem Einsatz von Werkverträgen
erhalten.

Ebenso soll im Bürgerlichen
Gesetzbuch eine Definition des Ar-
beitnehmerbegriffs einem Schein-
werkvertrag Abhilfe schaffen. »Da
woWerkvertrag draufsteht, ist meis-
tens ein Normalarbeitsverhältnis
oder ein Leiharbeitsverhältnis drin«,
so die Arbeitsministerin. Die
Höchstüberlassungsdauer bei Leih-
arbeit soll auf 18 Monate begrenzt

werden und eine Öffnungsklausel
nur den Tarifvertragsparteien vorbe-
halten bleiben. Die Gesetzesvorlage
sieht ein Verbot von Leiharbeitern
als Streikbrecher vor. Das Gesetz
sollte noch im ersten Halbjahr 2016
verabschiedet werden. Aktuell wird
dieses Vorhaben allerdings von der
CDU/ CSU blockiert.

Die Auflösung der paritätischen
Finanzierung der Krankenkassen-
beiträge bezeichnete Andrea Nahles
als großen Sündenfall. Sie sei froh,
dass die Ministerpräsidentin von

>TERMINE

■ 5. April, Ortsvorstandssitzung,
IG Metall-Geschäftsstelle

■ 13. April, 15 Uhr, Seniorenkreis,
Weinhaus Wirges

■ 15. April, zweite Tarifverhandlung
Metall- und Elektroindustrie in
Darmstadt

■ 16. April, 8.30 Uhr konstituierende
Delegiertenversammlung mit an-
schließender 125-Jahr-Feier ab
11 Uhr, Haus Horchheimer Höhe,
Koblenz

■ 22. bis 24. April, OJA-Planungswo-
chenende, Brückenmühle Roes

■ 26. April, Tarifkommission Feinst-
blechpackungsindustrie

■ 28. April, dritte Tarifverhandlung
Metall- und Elektroindustrie

■ 29. und 30. April, IT- und Wirt-
schaftsmesse, Rhein-Mosel-Hallen

Fünf Prozent mehr Geld – Tarifforderungen beschlossen
Fünf Prozent mehr Entgelt und die
Erhöhung der Ausbildungsvergü-
tungen um fünf Prozent mit einer
Laufzeit von zwölf Monaten – diese
Forderungen haben die Tarifkom-
missionen der Metall- und Elektro-
industrie für Hessen, Rheinland-
Pfalz, das Saarland und Thüringen
in einer gemeinsamen Sitzung be-
schlossen. Die Forderung ist mit der

wirtschaftlichen Lage gut begründet:
Die wirtschaftliche Entwicklung ist
stabil und die Prognosen für 2016
gut. Die Forderung wird auch klei-
nere Betriebe nicht überfordern. Die
Arbeitnehmer wollen an der guten
wirtschaftlichen Lage teilhaben, das
kommt auch der Binnenkaufkraft
zugute. Darüber hinaus setzt sich die
IGMetall für die Ausweitung der Ta-

Rheinland-Pfalz, Ma-
lu Dreyer, klar Positi-
on bezogen habe.

Eine Unterschriftenaktion der
Beschäftigten von Aleris Rolled Pro-
ducts unterstützt mit Nachdruck die
Rückkehr zur paritätischen Finan-
zierung. Der Betriebsratsvorsitzende
von Aleris, Bernd Feuerpeil, über-
reichte dazu 650 Unterschriften.

Das zweite Halbjahr 2016 wird
von einer erneuten Rentendebatte
geprägt sein. Für die IG Metall gehe
es dabei um Stabilisierung und Aus-
bau des Rentenniveaus, wie Ali Ye-
ner gegenüber der Arbeitsministerin
abschließend erklärte.

Unsere Vertrauensleute stärken!
Vertrauensleute sind die IGMetall in
unseren Betrieben. Durch ihre Ar-
beit und die der IG Metall-Betriebs-
räte wird die Handlungsfähigkeit der
IGMetall tarif-, betriebs- und gesell-
schaftspolitisch gestärkt und ausge-
baut.

Deshalb haben wir im Februar
unsere erste Tagesschulung für (neu)
gewählte Vertrauensleute angeboten.
Im Fokus standen dabei vor allem

diese Themen: die Richtlinien für
Vertrauensleute, die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Vertrau-
ensarbeit sowie deren Struktur und
Organisation.
Zur weiteren Qualifizierung unserer
Vertrauensleute bieten wir zwei
Grundlagenseminare für gewählte
Vertrauensleute (AI-Seminar) an:

19. bis 24. Juni 2016 und 6. bis
11. November 2016 – beide in Roes.

Die Anmeldungen erfolgen jeweils
über die Geschäftsstelle.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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rifbindung ein. Die Entgelte von Be-
schäftigten in nicht-tarifgebundenen
Betrieben sind bei vergleichbarer
Tätigkeit 24,6 Prozent niedriger als
in tarifgebunden Unternehmen, die
Arbeitszeiten spürbar länger.

Der erste Verhandlungstermin
in der Mittelgruppe fand am
16. März 2016 (nach Redaktions-
schluss) in Koblenz statt.

>IMPRESSUM
IG Metall Koblenz
Moselring 5–7a, 56068 Koblenz,
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koblenz@igmetall.de, igmetall-koblenz.de
Redaktion: Ali Yener (verantwortlich), Alexander Hasselbächer,
Petra, Belzer, Daniel Dorn
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Stabilus-Vertrauensleute
verteilten Tulpen.

Bernd Feuerpeil übergibt
die Unterschriften.
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DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG

9. April 2016
Die konstituierende Delegiertenver-
sammlung für die neue Wahlperiode
2016 bis 2019 findet am Samstag,
9. April 2016, im Kulturwerk Wissen,
57537 Wissen statt. Unter anderem
steht die Neuwahl des Ortsvorstands
auf dem Programm.

Fünf Prozent mehr Geld
Tarifkommissionen der IG Metall im Bezirk Mitte beschließen Forderung.

Fünf Prozent mehr Entgelt und die
Erhöhung der Ausbildungsvergü-
tungen um fünf Prozent. Diese For-
derungen haben die Tarifkommis-
sionen der Metall- und Elektroin-
dustrie für Hessen, Rheinland-Pfalz,
das Saarland und Thüringen in einer
gemeinsamen Sitzung am 23. Febru-
ar 2016 beschlossen. Die Forderung
ist mit der wirtschaftlichen Lage gut
begründet. Die wirtschaftliche Ent-
wicklung ist stabil und die Progno-
sen für 2016 gut.«

Die konjunkturelle Lage und
die guten Prognosen sind die
Grundlage für unsere Forderungen.
Die Arbeitnehmer wollen an der gu-
ten wirtschaftlichen Lage teilhaben«,
so Jörg Köhlinger, Bezirksleiter des
IGMetall BezirksMitte. Neben einer
angemessenen Entgelterhöhung will
die IG Metall die anstehende Tarif-

runde auch dazu nutzen, zu einer
Erhöhung der Tarifbindung beizu-
tragen. »Beschäftigte in nicht tarif-
gebundenen Betrieben haben den
gleichen Anspruch auf Tariferhö-
hungen. Sie verdienen bei vergleich-
barer Tätigkeit wesentlich weniger.
Gerecht geht es nur mit Tarifvertrag.
Das hat die erfolgreiche Tarifausei-
nandersetzung in der Firma Elco
Europe in Betzdorf gezeigt«, so Uwe

125 JAHRE IG METALL

Festakt: 9. April 2016
14 Uhr
Kulturwerk Wissen
57537 Wissen

Die IG Metall Betzdorf setzt für den
Festakt am 9. April 2016 einen Bus
nach Wissen ein.

Abfahrtszeiten- und Orte wie folgt:

■ 12.45 Uhr
57555 Mudersbach, Kirmesplatz

■ 12.50 Uhr
57555 Brachbach
Feuerwehrhaus

■ 13.00 Uhr
57548 Kirchen
Bushaltestelle DRK Krankenhaus

■ 13.10 Uhr
57518 Betzdorf
Busbahnhof

Anmeldungen bitte an den Kollegen
Hans Walter Schneider, Vorsitzender
des Senioren-Arbeitskreises Nieder-
schelden, Telefon: 02734 619 36.

>TERMINE

■ 9. April 2016, 9.30 Uhr
konstituierende Delegiertenver-
sammlung Kulturwerk Wissen

■ 9. April 2016, 14 Uhr
125 Jahre IG Metall
Festakt, Kulturwerk Wissen

■ 21. April 2016
Treffen Rentner-Arbeitskreis
Wissen

■ 28. April 2016
Treffen Rentner Arbeitskreis
Niederschelden

Firma Menk ist in der Tarifrunde dabei
Seit Frühjahr 2015 laufen in der Fir-
ma Menk in Bad Marienberg Ver-
handlungen um die Anerkennung
der Tarifverträge der Metall- und
Elektroindustrie Rheinland-Pfalz. In
einer Mitgliederversammlung wur-
de jetzt einstimmig der Beschluss ge-
fasst, in der anstehenden Tarifrunde
2016 nach den Vorgaben des Vor-
stands und des Bezirks Mitte der IG

Metall für mehr Entgelt in Höhe von
fünf Prozent in Aktion zu treten und
die berechtigte Forderung aktiv zu
unterstützen. »Denn auch die Be-
schäftigten der Firma Menk wollen
und müssen angemessen an der
wirtschaftlichen Entwicklung teilha-
ben«, so Jörg Hübner, Tarifkommis-
sionsmitglied und Betriebsratsvor-
sitzender der Firma Menk.

Wallbrecher, Erster Bevollmächtigter
der IG Metall Betzdorf.

Auch in anderen Betrieben der
Geschäftsstelle Betzdorf steht der
Kampf um die Tarifbindung an. Die
Entgelttarifverträge laufen am
31.März 2016 aus, die Friedenspflicht
endet in der Nacht zum 2. Mai 2016.
Danach wird die IG Metall Betzdorf
zuWarnstreikaktionen in den tarifge-
bundenen Betrieben aufrufen.

Erfolgreiche Rechtsschutzarbeit
Der gewerkschaftliche Rechtsschutz
im Arbeits- und Sozialrecht ist eine
tragende Säule der Leistungen für
unsere Mitglieder. In den vergange-
nen vier Jahren hat die IG Metall
Betzdorf in 504 Arbeits- und Sozial-
rechtsfällen insgesamt 1353553,45
Euro erstritten. Diese Zahlen bele-
gen das große Engagement der Ge-
schäftsstelle Betzdorf in Zusammen-

arbeit mit der Kollegin Barbara
Schütz von der DGB Rechtsstelle
Siegen für unsere Mitglieder im Be-
reich des Arbeits- und Sozialrechts.
Der Rechtsschutz der IG Metall für
ihre Mitglieder bietet eine sachkun-
dige Beratung und kostenlose Pro-
zessvertretung, wenn nötig durch al-
le Instanzen. Denn wer Recht hat,
soll sein Recht bekommen.



Gewerkschaftliche
Bildungsarbeit

Große Säule der

Durchsetzungsfähigkeit

Eine wichtige Leistung der IG
Metall ist das umfassende Bil-
dungsangebot. Darin enthalten
sind zum einen Seminarange-
bote nach den Bildungsfreistel-
lungsgesetzen der Bundesländer
und zum anderen der Bereich
der Schulungen für gewählte In-
teressensvertretungen wie Be-
triebsräte, Schwerbehinderten-
vertretungen und Jugend- und
Auszubildendenvertretungen.
2015 haben rund 430 Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Be-
reich der Geschäftsstelle Darm-
stadt an Bildungsmaßnahmen
der IG Metall teilgenommen.
Das ist eine beeindruckende
Zahl.

Die Angebote sind für alle
Mitglieder zugänglich. Unter-
schiedliche Zugangsvorausset-
zungen für die Seminare sind
dabei zu berücksichtigen.

Informationen zu den Bil-
dungsangeboten gibt es bei
Euren Vertrauensleuten, Be-
triebsräten, Jugend- und Auszu-
bildendenvertretern oder direkt
im Büro der IG Metall Darm-
stadt.

Zurück in die Zukunft
Von Minacs zu Opel Service – ein Interview mit ehemaligen Betriebsräten von Minacs
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Warum war es für Opel wichtig,

Minacs wieder zurückzuholen?

Jochen: Die Kolleginnen und Kolle-
gen bei Minacs, also im technischen
Call-Center, sind das Gesicht von
Opel im Dialog mit seinen Kunden.
Und das in der besonders heiklen
Situation, wenn es ein Problem mit
dem Fahrzeug gibt. Da braucht man
eigene hochmotivierte Mitarbeiter,
die auch die Marke positiv vertre-
ten.

Warum sind Insourcing-Aktivitä-

ten generell vorteilhaft für Unter-

nehmen?

Jochen: In vielen Fällen ist nicht
nachvollziehbar, warum »Zwischen-
anbieter« eine für das Unternehmen
lebensnotwendige Tätigkeit überneh-
men. Zum einen ist es in der Regel
am Ende doch teurer als es selbst zu
machen. Zum anderen haben eigene
Mitarbeiter mehr Interesse am eige-
nen Produkt als Fremdmitarbeiter.
Daher freuen wir uns über jeden Mit-
arbeiter, der direkt beim Hersteller
angestellt ist, weil es eine bessere Ver-

bindung zum Unternehmen selbst
gibt und weil es zumeist die Ertrags-
kraft der Unternehmen steigert.

Wie liefen die Verhandlungen zur

Wiedereingliederung?

Jochen: Bei Verhandlungen kommt es
neben guten Argumenten auch hier
auf die Durchsetzungsfähigkeit an.

In der nächsten Ausgabe der

metallzeitung findet Ihr den

Bericht zu Jörg Hofmanns Besuch

bei Opel in Rüsselsheim.

Jochen Homburg zur Wiedereingliederung von Minacs

Jochen Homburg ist Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Darmstadt
und Aufsichtsratsmitglied bei Opel.

Darmstadt

Was war die wichtigste Voraus-

setzung um das Ziel »zurück zu

Opel« zu erreichen?

Gerhard: Sicherlich ein hoher gewerk-
schaftlicher Organisationsgrad um
die Position der IG Metall in den Dis-
kussionen und letztlich auch bei den
Insourcing-Verhandlungen zu stär-
ken.

Was waren die größten Heraus-

forderungen?

Antonio: Leider wurden wir als Be-
triebsräte von Minacs erst sehr spät
von unserer Geschäftsleitung über das
Insourcing informiert. Wir mussten in
kürzester Zeit viele Informationen be-
schaffen, da es jede Menge Fragen aus
der Belegschaft zu dem Übergangs-
prozess gab. Dank der guten Kommu-
nikation mit dem Opel-Betriebsrat
und der IG Metall konnten wir diese
Herausforderung jedoch meistern.

Welche Vorteile bietet Insourcing

den Beschäftigten?

Friedemann: Zunächst mal ein gutes
Gefühl, denn man ist endlich den
Druck los, in regelmäßigen Abstän-
den bangen zu müssen, ob der Ver-
trag wieder verlängert wird. Unsere
Mitarbeiter identifizieren sich sehr
stark mit Opel. Da ist es schön, jetzt
endlich auch zur »Opel-Familie« zu

gehören. Wir haben jetzt einen bes-
seren Tarifvertrag und einen starken
Opel-Betriebsrat an unserer Seite.

Welche Rolle spielte die IG Metall

bei der erfolgreichen Umset-

zung?

Friedemann: Ohne die IG Metall und
deren Engagement über Jahre hin-
weg wäre dieses Projekt nie zu Stande
gekommen. Danke, an alle, die sich
dafür eingesetzt haben!

Wie ist die Stimmung in der

Belegschaft?

Antonio: Die Stimmung ist im Gro-
ßen und Ganzen sehr positiv. Es wird
erwartet, dass jetzt einiges besser ge-

regelt wird. Und das passiert auch
schon zum Beispiel bei der Zeiterfas-
sung und der Überstundenregelung.

Wie hat sich Euer gewerkschaftli-

cher Organisationsgrad im Laufe

der Zeit entwickelt?

Wir waren unter Minacs schon gut
organisiert. Der Übergang zu Opel
hat aber nochmal zu einem deutli-
chen Mitgliederzuwachs geführt, so
dass wir jetzt noch geschlossener da-
stehen als je zuvor.

Seit dem Insourcing zu Opel in
die Opel Service GmbH setzen sich
Gerhard, Antonio und Friedemann
als Vertrauensleute für die Interessen
ihrer Kolleginnen und Kollegen ein.

Friedemann, Gerhard, Antonio
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Die beiden Respekt-Botschafter von
Mercedes Benz Werk Wörth und
GLC Germersheim, Hellgard Penno
und Frank Hauck, sind weiter im
Namen von »Respekt! Kein Platz für
Rassismus« in der Region unter-
wegs.

Ein neues Respektschild hängt
nun auch seit dem 17. September

Respekt! Eine Kampagne auf ExpansionskursBetriebsräteforum
GS Neustadt

Beim Betriebsräteforum am
10. März referierte Petra Wleck-
lik (Ressort Migration und Teil-
habe) zum Thema Integration
von Flüchtlingen am Beispiel des
Tarifvertrags zur Integration Ju-
gendlicher in die Berufsausbil-
dung.

Michael Steigelmann, Fach-
anwalt für Arbeitsrecht, erläu-
terte die aktuellen Urteile aus
den Bereichen des individuellen
und kollektiven Arbeitsrechts.
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Kooperation
Gemeinsame

Ortsvorstandssitzung

■ 13. April, 9 Uhr in Kaiserslautern

Tagesseminar für
Betriebsräte

■ 21. April, 8.30 Uhr, Gartenhotel
Heusser, Bad Dürkheim
Mitbestimmungsrechte und Hand-
lungsmöglichkeiten des Betriebs-
rats zum Leistungsentgelt gemäß
Entgeltrahmenabkommen (ERA)

GS Neustadt
Sitzung Arbeitskreis Seniorin-

nen, Senioren – AGA

■ 12. April, 14 Uhr, Parkhotel Landau

Konstituierende Delegierten-

versammlung

■ 21. April, 17 Uhr, Bürgerhaus Jock-
grim

Respektbotschafter Frank Hauck, Ortsvorstandsmitglied der IG Metall Neustadt Helmut Kindler, Herbergsleiter
Stefan Schenk, Respektbotschafter Hellgard Penno

Pfalz

30 metallzeitung
April 2016

2015 an der Tür des Rahnenhofs
der Naturfreunde Hertlingshausen.
In diesen Räumlichkeiten veranstal-
ten die Pfälzer Geschäftsstellen
Einstiegsseminare für Mitglieder
sowie verschiedene Funktionärsse-
minare.

Wir als Respektbotschafter
freuen uns natürlich sehr darüber,

dass der Herbergsleiter Stefan
Schenk sofort von dieser Idee begeis-
tert war. Er betonte ausdrücklich,
dass die Naturfreunde-Häuser und
die Philosophie, die dahinter steckt,
keinen Unterschied zwischen Kultu-
ren, Religionen, Nationalitäten oder
gar ethnischer Abstammung ma-
chen.

Am 15. April ist der nächste Ver-
handlungstermin der Tarifrunde in
der Metall- und Elektroindustrie.

Die Verhandlungen finden im
Maritim Hotel in Darmstadt statt.

Direkt vor Beginn der Verhandlung
werden verhandlungsbegleitende
Aktionen in Darmstadt stattfinden.
Die Pfälzer Geschäftsstellen rufen
zur Teilnahme an den Aktionen auf.

Die genaue Uhrzeit stand zum Re-
daktionsschluss noch nicht fest.

Weitere Informationen be-
kommt Ihr über Eure Geschäfts-
stelle.

Verhandlungstage sind Aktionstage!

Zum Weltfrauentag am 8. März wur-
den in allen Betrieben der Ge-
schäftsstelle Neustadt Frühstücks-
brettchen an die weiblichen
Beschäftigten verteilt. Auf den Früh-
stücksbrettchen befindet sich ein
Schriftzug mit der deutschen Über-
setzung des Lieds »Bread and Roses«
aus dem Jahre 1912. Dieses Lied ent-

stand in den USA anlässlich des
Streiks von 14 000 Textilarbeiterin-
nen. Außerdem wurden Flugblätter
mit Erklärungen zur Historie des
Weltfrauentags und seiner jetzigen
Aktualität verteilt. In Kaiserslautern
fand eine Party zum Internationalen
Frauentag statt. Die Einnahmen
wurden gespendet.

Aktionen zum Weltfrauentag



30 metallzeitung

Organisation lohnt sich – gerade in schweren Zeiten
Am 26. November 2015 wurde der
Betriebsrat von Röder Präzision in
Egelsbach darüber informiert, dass
für den Betrieb Insolvenz beantragt
wurde. Zu diesem Zeitpunkt gab es
bei Röder 22 IG Metall-Mitglieder.

In den darauf folgenden Wo-
chen nahm der Betriebsrat, unter-
stützt durch die IG Metall, einen fä-
higen Anwalt und eine Wirtschafts-
beratung, die Gespräche und Ver-
handlungen mit den beauftragten
Verwaltern auf.

Der Betriebsrat aber war nicht
untätig, zum Jahresende gab es bei
Röder schon fast 100 Mitglieder.

Anfang Februar war es dann
klar, was die Verwalter wollen: 67

Entlassungen, Umstrukturierung
des gesamten Unternehmens (Pro-
duktivitätssteigerung und so weiter),
Schließung des Standorts Alsfeld,
Schließung der Kantine, Tarifabwei-
chung und, und, und.

Bis Anfang März hat der Be-
triebsrat zusammen mit der Beleg-
schaft folgendes erreicht: maximal
30 Entlassungen, weiterer Personal-
abbau nur über Rente, Einrichtung
einer Transfergesellschaft, der
Standort Alsfeld bleibt erhalten – die
Kantine bleibt auch.

Noch offen ist die Tariffrage.
Auf einer Mitgliederversammlung
im Februar, bei der 99 Prozent der
Mitglieder anwesend waren, spra-

chen sich diese dafür aus, mit dem
Insolvenzverwalter mal zu verhan-
deln. Zum 1. März 2016 wurde das
vorläufige Insolvenzverfahren abge-
schlossen und das »ordentliche« er-
öffnet. Ob es für die Stabilisierung
und die Zukunft noch erforderlich
ist, über abweichende Tarifregelun-
gen zu verhandeln, wird erst in den
nächsten Tagen undWochen zu ent-
scheiden sein. Dies wird mit den IG
Metall-Mitgliedern und der Tarif-
kommission diskutiert und entschie-
den werden.

Ach ja: Heute sind bei Röder
Präzision über 50 Prozent der Be-
schäftigten IG Metallerinnen und
Metaller.

April 2016

Frankfurt
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Seniorenausschuss
■ 12. April, 14.30 Uhr,
8. Mai 1945 – Befreiung oder
Niederlage?
mit Horst Schmitthenner, langjähriges
geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied der IG Metall; im IG Metall-Vor-
stand, Main-Forum K 2.1
■ 1. Mai, 9.30 Uhr,
Demo vom Günthersburgpark
■ 1. Mai, 11 Uhr,
Kundgebung auf dem Römer
Hauptredner Michael Valssiliadis, Vor-
sitzender der IG BCE

»Die Zeiten haben sich geändert. Viele Beschäftigte leisten einfach
mehr. Sie übernehmen neue Aufgaben und mehr Verantwortung. Wir tra-
gen zu dem Erfolg der Firmen bei, bekommen davon aber nichts ab. Fünf
Prozent auf zwölf Monate sind wirtschaftlich angemessen und fair gegen-
über den Beschäftigten. Es muss einfach möglich sein, dies zu zahlen.«

Isabell Holewa,
BR-Mitglied, Procter&Gamble, Kronberg

»Seit 1999 hatten wir tarifvertragliche Bedingungen, ba-
sierend auf einem Schiedsspruch durch einen Streik, bei
uns geregelt. Anfang des Jahres hat unsere Geschäftsfüh-
rung diesen wegen ›zukünftiger Wettbewerbsfähigkeit‹ ge-
kündigt. Jetzt kommt uns die Tarifrunde sehr entgegen,
denn jetzt kämpfen wir für den Flächentarifvertrag.«

Claudia Grögor,
BR-Vorsitzende, BIT Analytical Instruments, Schwalbach

» Ich nehme wahr, dass regelmäßige Gehalts-
steigerungen nicht dazu geführt haben, die Ar-
beitgeber im Wettbewerb zu benachteiligen
oder gar zu schädigen. In vielen Unternehmen
ist ausreichend Geld vorhanden, nur leider oft
nicht für die Mitarbeiter, deren Leistungen

auch der Garant für den Erfolg eines Unterneh-
mens sind. Solange die Mitarbeiterbeteiligung
an den Unternehmenserfolgen keine Selbstver-
ständlichkeit ist, müssen wir darum gemein-
sam kämpfen. Wir wollen teilhaben – auch

2016 mit fünf Prozent.«
Gudrun Hees,

BR-Vorsitzende, ZTE Service Neu-Isenburg

»Aus meiner Sicht ist die Forderung
nach fünf Prozent mehr Lohn und Gehalt
gerechtfertigt, da unsere Belegschaft den
größten Teil zum wirtschaftlichen Erfolg
dieses Unternehmens beigetragen hat.
Gute Worte sind nicht mehr ausreichend,
sondern es muss sich auch im Geldbeutel

bemerkbar machen.«
Andreas Schmitt,

BR-Mitglied, Nord-Micro, Frankfurt

»Wie für die deutsche Wirtschaft war 2015
auch für unseren Konzern ein gutes Jahr. Er
hat alle seine finanziellen Ziele übertroffen.
Der Vorstand hat sich deshalb dafür ent-

schieden, einen Anstieg der Dividenden um
38 Prozent vorzuschlagen. Trotzdem stellt
unsere Geschäftsführung die Bindung an
die M&E Flächentariferhöhung erneut in

Frage. 2015 meinte sie schon, sich die Tarif-
erhöhung nicht leisten zu können. Lasst die
Beschäftigten endlich auch am Erfolg teil-

haben – 2016 mit fünf Prozent.«
Oliver Pfaff, BR-Mitglied, Atos IT, Frankfurt
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Teilnehmer des Wochenendseminars am 26. und 27. Februar

Telefoncampaigning

Die IG Metall Mittelhessen be-
tritt im April Neuland. Im Rah-
men eines sogenannten Telefon-
campaignings werden für die Ta-
rifrunde 2016 einige Mitglieder
von aktiven ehrenamtlichen Kol-
leginnen und Kollegen angeru-
fen. Wir wollen einfach Eure
Meinung zur Tarifrunde hören
und Euch Möglichkeiten zur Be-
teiligung bieten. Lasst Euch
überraschen. Wir freuen uns auf
die Gespräche!

»Wir für mehr« in der Tarifrunde 2016
Wochenendseminare: Gut vorbereitet in die Tarifrunde in der Metall- und Elektroindustrie

Fünf Prozent mehr Entgelt und Aus-
bildungsvergütungen bei einer Lauf-
zeit von zwölf Monaten fordert die
IG Metall in der anstehenden Tarif-
runde in der Metall- und Elektroin-
dustrie. Um sich gut darauf vorzube-
reiten, veranstaltete die IG Metall
Mittelhessen Wochenendseminare.

Ziel war die Vorbereitung und
Koordinierung eventueller Aktionen
und Warnstreiks in Mittelhessen.
Zahlreiche Kolleginnen und Kolle-
gen aus Betrieben in Mittelhessen
beteiligten sich an den Seminaren,
so dass wir gut vorbereitet und voller
Zuversicht in die Tarifrunde 2016

>TERMINE

4-Tage-Fahrt der Senioren
vom 27. bis 30. Juni
Trier-Mosel-Saar
Es sind noch Plätze frei. Details
können bei Kollegin Regina Meißner
angefordert werden, Telefon
0641 932 17-17.
Wenn bis zum 15. April keine 40 Teil-
nehmer zusammen kommen (derzeit
22 Teilnehmer), muss die Fahrt ab-
gesagt werden.

1. Mai-Veranstaltungen
finden statt:
in Gießen
in Wetzlar
in Marburg
in Alsfeld

8. März: Wir wollen keine Blumen, wir wollen Gerechtigkeit!

Schon zum 105.Mal jährt sich der In-
ternationale Frauentag. Seitdem hat
sich viel zugunsten der Gleichstellung
von Frauen in Deutschland getan.
Wir können uns heute kaum noch
vorstellen, dass Frauen nicht wählen
dürfen oder die Erlaubnis ihres Man-
nes brauchen, um arbeiten gehen zu
dürfen. Als 1911 in Deutschland der
Internationale Frauentag zum ersten
Mal gefeiert wurde, waren diese Bei-
spiele noch Lebensrealität von Frauen.

Die Frauenbewegung istmit gro-
ßen Schritten vorausgegangen, umdie
rechtliche und soziale Gleichstellung
einzufordern und umzusetzen. Jähr-
lich erinnert uns der 8. März daran,
dass es weiterhin viel zu tun gibt. Da-
bei sind wir als aktive Gewerkschafte-
rinnen und Gewerkschafter gefragt,
da der Kampf um die Emanzipation
schon immer eng mit der Frage nach
sozialer Gerechtigkeit für die Lohnar-
beiterinnen und Lohnarbeiter insge-
samt zusammenhing. In der Arbeits-
welt gibt es bis heute noch Ungleich-
heiten zwischen den Geschlechtern.

Zwar gehen immer mehr Frauen
einer Erwerbstätigkeit nach, aller-
dings zeigt eine genauere Betrach-
tung, dass es trotzdem noch eine
Schieflage der Geschlechter gibt. Bei-
spielsweise ist ein Großteil der Men-

schen, die im Niedriglohnsektor ar-
beiten, weiblich. Auch im Bereich der
Teilzeitbeschäftigung finden sich vor
allem Frauen wieder. Der Verdienst-
unterschied zwischen Frauen und
Männern beträgt heute noch rund 22
Prozent. Frauen sind weit häufiger
von Altersarmut betroffen als Män-
ner. Neben ihrer Erwerbsarbeit sind
Frauen bis heute die Hauptzuständi-
gen für anfallendeHaushalts- und Er-
ziehungsarbeiten. Das zeigt, dass tra-
ditionelle Geschlechterrollen noch

wirkmächtig sind und durch falsche
staatliche Politik wie beispielsweise
durch das Ehegattensplitting weiter
gefestigt werden.

Auch in Führungspositionen
sind Frauen bis heute drastisch unter-
repräsentiert. So sind zum Beispiel le-
diglich circa fünf Prozent der Vor-
standsmitglieder von börsendatierten
deutschen Unternehmen Frauen.Wir
nehmen den Internationalen Frauen-
tag zum Anlass, auf bestehendeMiss-
stände aufmerksam zu machen. Da-
bei dürfen wir aber nicht stehen blei-
ben. Es muss darum gehen, selber ak-
tiv zu werden, sei es im Betrieb, in der
IG Metall oder auch im Privaten. Es
muss unser Anliegen sein die tatsäch-
liche Gleichstellungen von Frauen im
Arbeitsmarkt und auch gesamtgesell-
schaftlich einzufordern, denn: 8.März
ist jeden Tag!

Frauentag bei Bosch in Lollar

Frauenfrühstück bei der Firma Berkenhoff

gehen. Jetzt heißt es, die Forderung
durchzusetzen und möglichst viele

Kolleginnen und Kollegen zu mobi-
lisieren. Wir für mehr!
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■ 5. April – Tagesschulung für BR,

JAV, SBV – »Mitbestimmung bei Stu-
dium Plus«, 8.30 Uhr Stadthalle Haiger

■ 6. April – »Hütter Treff« ,
19 Uhr , Gaststätte »Zur Linde«, Wal-
lau

■ 11. April – Arbeitskreis SBV,

13 Uhr, IG Metall Herborn

»Woche der Arbeit« – Menschen gehen vor
Veranstaltungen vom 23. April bis 1. Mai – am 1. Mai Kundgebung und Fest auf dem Marktplatz Herborn
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Seit 14 Jahren führt das Bündnis be-
stehend aus IG Metall, evangeli-
scher Kirche, Stadt Herborn, AWO,
GEW, Verdi, Johanneum Gymna-
sium Herborn, Diakonisches Werk,

DGB sowie Evangelisches Dekanat
an der Dill rund um den 1. Mai die
»Woche der Arbeit« mit einer Viel-
zahl von Veranstaltungen durch.
Bündnisse sind gerade in der heuti-

gen Zeit immer wichtiger, sie leben
aber von dem Zusammenhalt und
der Beteiligung der Menschen.

So erhoffen sich die Bündnis-
partner auch eine hohe Beteiligung

der Menschen aus der Region, die
hiermit recht herzlich zur Teilnahme
an den einzelnen Veranstaltungen im
Rahmen der »Woche der Arbeit«
eingeladen sind.
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Tarifbewegung Metall- und Elektroindustrie

Zweite Verhandlung – Freitag, 15. April in Darmstadt: Verhandlungstage
sind Aktionstage. Wir nehmen daran teil. Anmeldungen und nähere Infos
in der Geschäftsstelle der IG Metall Herborn.

Aktionstag Stahlindustrie

Am Montag, 11. April, heißt es: Auf geht’s nach Duisburg. Solidarität zeigen
mit unseren Kolleginnen und Kollegen vom Stahlwerk Outokumpu in Dil-
lenburg bei der Demonstration und Kundgebung für eine positive Zukunft
der Stahlindustrie und dem Erhalt der Arbeitsplätze. Nähere Infos gibt’s beim
Betriebsrat von Outokumpu in Dillenburg oder bei der IG Metall Herborn.

■ 12. April –Tagesschulung für BR,

JAV, SBV – »Beschäftigung und Aus-
bildung von Flüchtlingen«, 8.30 Uhr,
Stadthalle Haiger

■ 13. April – Mitgliederversamm-

lung Senioren, 15 Uhr, Stadthalle
Haiger (siehe Extra-Beilage)

■ 14. April – VL-Ausschuss,

16.30 Uhr, IG Metall Herborn
■ 19. April – Ortsfrauenausschuss,

17 Uhr, IG Metall Herborn
■ 20. April – Betriebsrätearbeits-

kreis,

16.30 Uhr, IG Metall Herborn
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von ihr durchgesetzten Tariferhö-
hungen gemessen. »Aber unsere
Mitglieder merken sehr genau, dass
wir unsere Arbeit stetig erneuern
und modernisieren«, sagte Dietzel.
»Wir sind ansprechbar, wir sind ver-
netzt, wir kümmern uns um Zu-
kunftsthemen – auch in den kom-
menden vier Jahren!«, sagte er.

April 2016

Nordhessen

Der neue Vorstand der IG Metall Nordhessen, eingerahmt von Elke Volkmann (links) und Oliver Dietzel (rechts)
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Oliver Dietzel erneut an die Spitze
der IG Metall Nordhessen gewählt
Elke Volkmann bleibt Zweite Bevollmächtigte.

Oliver Dietzel ist von den 175 Dele-
gierten der IG Metall Nordhessen
mit 98,8 Prozent der Stimmen er-
neut zum Ersten Bevollmächtigten
gewählt worden. Der 44-Jährige
steht damit für weitere vier Jahre an
der Spitze der größten nordhessi-
schen Gewerkschaft. Elke Volkmann
(56) wurde mit 97 Prozent der Stim-
men als Zweite Bevollmächtigte be-
stätigt. Neben Dietzel und Volk-
mann wurden 17 Beisitzer in den
Ortsvorstand der IG Metall Nord-
hessen gewählt, fünf von ihnen erst-
mals (siehe Spalte rechts).

Auf Erfolgskurs »Wir haben heute
über 42300 Mitglieder, das ist die
höchste Zahl seit über einem Jahr-
zehnt«, berichtete Dietzel den Dele-
gierten. Man habe in den vergange-
nen vier Jahren 7618 neue Mitglie-
der aufgenommen, darunter 3435
junge Menschen. »Wir werden als
zukunftsfähige Kraft wahrgenom-
men«, sagte er.

Die Arbeit der IG Metall Nord-
hessen sei so erfolgreich, weil sie auf
dem ehrenamtlichen Einsatz von
tausendenMitgliedern beruhe. »Nur
so waren wir in der Lage, in den ver-
gangenen vier Jahren die Löhne in

der Metall- und Elektroindustrie um
insgesamt 13,9 Prozent zu erhöhen«,
sagte Dietzel. Ohne die IG Metall
hätte es zudem die Rente ab 63 für
langjährig Versicherte sowie Verbes-
serungen bei der Erwerbsminde-
rungsrente nicht gegeben.

Zwar werde die IGMetall in der
Öffentlichkeit hauptsächlich an den

>IMPRESSUM
IG Metall Nordhessen
Spohrstraße 6–8, 34121 Kassel
Telefon 0561 70005-0, Fax 0561 70005-25

nordhessen@igmetall.de igmetall-nordhessen.de
Verantwortlich: Oliver Dietzel, Redaktion:Martin Sehmisch

Der neue Ortsvorstand
■ Jüngstes Mitglied des neuen Ortsvor-

stands ist mit Carolin Geist (25) eine
Jugend- und Auszubildendenvertrete-
rin von Volkswagen. Ältestes Mitglied
bleibt mit Inge Unzicker (73) eine
Vertreterin des Arbeitskreises Außer-
betriebliche Gewerkschaftsarbeit, in
dem Rentner, Schüler und Studieren-
de organisiert sind.

■ Zudem sind zahlreiche Betriebsrats-
vorsitzende in den Ortsvorstand ge-
wählt worden: Christian Dölle (Stiebel
Eltron, Eschwege), Matthias Godzik
(Viessmann, Frankenberg), Christa
Haidu (KMW, Kassel), Benjamin Heini-
cke (GE Grid, Kassel) und Harald
Töpfer (RMMV, Kassel).

■ Als stellvertretende Betriebsratsvor-
sitzende gehören dem Gremium Ulri-
ke Jakob (Volkswagen, Baunatal) und
Holger Ebrecht (Elektro Brückmann,
Kassel) an.

■ Gewählt wurden außerdem Thomas
Freiberg (Vertrauenskörperleiter
Volkswagen, Baunatal), Thomas Frye
(Betriebsrat Volkswagen, Baunatal),
Alfred Holle (Betriebsrat Daimler-
Werk, Kassel), Nicole Kümmel (Be-
triebsrat Continental, Bebra), Alazar
Measho (Betriebsrat Volkswagen,
Baunatal), Renate Müller (Ortsfrauen-
ausschuss, Kassel), Stefan Pilz (Be-
triebsrat Daimler-Werk, Kassel), An-
dreas Siebert (Betriebsrat Bombar-
dier Transportation, Kassel).

■ Der Erste und die Zweite Bevollmäch-
tigte gehören ebenfalls dem insge-
samt 19-köpfigen Ortsvorstand der
IG Metall Nordhessen an.

Fotos von der Versammlung
Mehr Fotos von der 1. Ordentlichen De-
legiertenversammlung der Wahlperiode
2016–2019 gibt es im Internet:

Welche Themen stehen in den
kommenden Jahren an?
Oliver Dietzel: In der Tarifpolitik
wird es neben der Erhöhung der
Entgelte verstärkt auch um die Re-
gelung von Arbeitsbedingungen ge-
hen. Konkret heißt das: Die Men-
schen wollen Arbeitszeitmodelle,
die zu ihrem Leben passen. Und sie
möchten möglichst selbstbestimmt
und mit fairen Bedingungen aus
dem Arbeitsleben ausscheiden.

Es geht also um mehr als um
Prozente beim Entgelt?
Dietzel: Genau. Arbeit und Leben
müssen in einer guten Balance ste-
hen. Das ist genauso ein Thema für
die IG Metall wie die Tariferhö-
hung, die nach wie vor jedes Mal
von uns erstritten werden muss.

Woher weiß die IG Metall, was
die Leute wollen?
Dietzel: Dank der ehrenamtlichen
Metaller in den nordhessischen Be-
trieben haben wir einen umfassen-
den Einblick in die Bedürfnisse und
Wünsche der Beschäftigten. Unser
Job ist, sie so weit wie möglich um-
zusetzen. Das machen wir in Nord-
hessen mit einem motivierten Team
und engagierten Ehrenamtlichen.

Oliver Dietzel
(44), im Amt be-
stätigter Erster
Bevollmächtigter
der IG Metall
Nordhessen

igmetall-nordhessen.de
RFotos



getroffen. Als Erster Bevollmächtig-
ter, Geschäftsführer und Kassierer
wurde Edgar Brakhuis wieder bestä-
tigt. Damit hat er zum dritten Mal
hintereinander – nach 2009 und
2011 – das Vertrauen der Delegierten
für sich gewinnen können. »Ich freue
mich über meine Wiederwahl zum
Ersten Bevollmächtigten der IG Me-
tall in Bad Kreuznach und bedanke
mich für das Vertrauen«, so Edgar
Brakhuis direkt nach seiner Wieder-
wahl.

Zum Zweiten ehrenamtlichen
Bevollmächtigten wurde wieder Nor-
bert Sehn, Betriebsratsvorsitzender
von Continental-Teves in Rheinböl-
len, gewählt. Insgesamt gab es kaum
personelle Änderungen gegenüber
dem alten Vorstand. Lediglich Rein-
hold Schug hatte sich nicht wieder
zur Wahl gestellt, da er eine neue
Aufgabe in der IG Metall gefunden
hat (siehe Text unten). Die weiteren
Mitglieder des neuen Ortsvorstands
sind Gerhard Bender-Prass (Boge

Die IG Metall Bad Kreuznach ist für
die kommenden Jahre wieder gut
aufgestellt. Auf der konstituierenden
Delegiertenversammlung in der
Kreisverwaltung in Bad Kreuznach
haben die 60 Delegierten ihre Wahl

Elastmetall), Ralf Beckert (Decoma),
Willi Kumm (KHS), Jörg Elzer (Pall),
Volker Diel (Continental-Teves), Eva
Mathes (Löwen Entertainment), Re-
gina Benneckenstein (Senioren), Da-
niel Mansuy (Hay), Klaus-Dieter
Müller (Fissler), Inga Marina Walper
(Delphi) und Frank Bohn (voestal-
pine Stamptec).

Die zukünftigen Aufgaben des neuen
Ortsvorstands werden sich vor allem
um die Stärkung der Tarifbindung,
die Mitgliederentwicklung und um
die Themen Arbeitszeit und Verein-
barkeit von Familie und Beruf dre-
hen. Als Erstes steht die kommende
Tarifrunde in der Metall- und Elek-
troindustrie Anfang Mai bevor.

IG Metall Bad Kreuznach wählte neuen Vorstand
Erster Bevollmächtigter ist Edgar Brakhuis, Zweiter Bevollmächtigter Norbert Sehn – kaum personelle Veränderungen bei den Beisitzern

>TERMINE

JAV-Bowling
13. April, Ingelheim

Ortsvorstand
15. April

Bezirklicher
Angestelltenausschuss

20. April
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Als erfahrener Betriebsrat wird Rein-
hold Schug Betreuer in der Region
Idar-Oberstein und Birkenfeld.
metallzeitung sprach mit ihm.

Lieber Reinhold, ab 1. März bist

Du für zwei Jahre als Gewerk-

schaftssekretär der IG Metall in

Idar-Oberstein tätig. Freust Du

Dich schon auf Deine neue Auf-

gabe?

Reinhold Schug: Ja, ich freue mich
schon sehr auf meine neuen Aufga-
ben. Ich bin froh, dass ich nach meiner
kurzen Auszeit wieder im Berufsleben
stehe und etwas für die Kolleginnen
und Kollegen in der Region tun kann.

Du bist schon lange in der IG Me-

tall engagiert und warst Betriebs-

ratsvorsitzender bei Delphi. Wel-

che Erfahrungen bringst Du mit?

Reinhold Schug: Durch meine lang-
jährige Arbeit im Betriebsrat der
Firma Delphi – davon sechs Jahre als
Betriebsratsvorsitzender – konnte ich
viel Erfahrung und Wissen ansam-

meln. Als Betriebsratsvorsitzender
habe ich mehrere schwere Kämpfe
um Arbeits- und Ausbildungsplätze
geführt, gegen Standortverlagerun-
gen gekämpft, mit Arbeitgebern ver-
handelt und viele Streiks und Ar-
beitskampfaktionen vorbereitet und
durchgeführt. Zudem habe ich unter
anderem die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen sowie die
Schwerbehindertenvertreter im Be-
trieb jahrelang unterstützt und bera-
ten. Ich habe gewerkschaftliche Bil-
dungsmaßnahmen und Kampagnen
unterstützt, Mitglieder geworben
und betreut.

Außerdem war ich mehrere
Jahre in der IG Metall Bad Kreuz-
nach als Revisor, im Ortsangestell-
tenausschuss und zuletzt im Ortsvor-
stand engagiert. Dazu war ich noch
in mehreren Ausschüssen vertreten

und durch meine ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Arbeitsrichter habe ich
auch juristische Erfahrungen gesam-
melt.

Was werden Deine ersten Aktio-

nen und Termine sein?

Reinhold Schug: Ich werde zunächst
die Betriebsräte in der Region Idar-
Oberstein und Birkenfeld besuchen,
um mich vorzustellen. Ich bin neu-
gierig auf die neuen Kolleginnen und
Kollegen und freue mich schon da-
rauf, mit den Vertrauensleuten, Ju-
gendvertretern und Schwerbehin-
dertenvertretern zu sprechen.
Zudem haben wir Anfang Mai die
große Tarifrunde in der Metall- und
Elektroindustrie.

Lieber Reinhold, Danke für das

Interview

Reinhold Schug wird neuer Gewerkschaftssekretär der IG Metall Bad Kreuznach

Bad Kreuznach

Die Mitglieder des neuen Ortsvorstands der IG Metall Bad Kreuznach
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>GEBURTSTAGE

Wir gratulieren
■ 91 Jahre
Amandus Engel, Engelstadt
■ 90 Jahre
Werner Guckert, Worms
Heinz Kieckbusch, Bingen
Gotthard Kinner, Ober-Olm
Rudolf Mann, Hochheim
■ 80 Jahre
Günther Rühling, Wiesbaden
■ 75 Jahre
Lothar Krauss, Worms
Walter Smolorz, Ginsheim-Gu-
stavsburg
■ 70 Jahre
Werner Jertz, Eltville
Peter Mayer, Eisenberg
Karl Mertz, Mainz
Hans Seemann, Selzen
Arnolf Tauber, Mainz

Der neue
Ortsvorstand

Armin Groß –

Erster Bevollmächtigter
Holger Hammer-Huhn –

Zweiter Bevollmächtigter
Beisitzerinnen und Beisitzer:
Artur Braun, Lear; Michael

McCann, Lufthansa Aero; Jürgen
Fürst, Elster; Astrid Haas, HAG;
Jürgen Henn, Daimler LC; Hans-
Jürgen Obenauer, KHS;
Jan Schiefelbein, Zöller-Kipper;
Stefan Schwind, Lufthansa
AERO; Christian Walter, HAG

»Wir brauchen Verteilungsgerechtigkeit«
Delegiertenversammlung wählte neuen Ortsvorstand.
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Berichtigung
Seniorenfahrt

In die metallzeitung vom Feb-
ruar 2016 hat sich ein Fehler ein-
geschlichen: Die diesjährige Se-
niorenfahrt findet vom 6. bis 10.

September 2016 statt und wird
in die Lüneburger Heide führen.
Wer mitfahren möchte, meldet
sich bitte bei der Kollegin Sabine
Fischer in unserer Geschäfts-
stelle.

Mainz-Worms

In der konstituierenden
Delegiertenversamm-
lung der IG Metall
Mainz-Worms am
14. März 2016 zog der
Ortsvorstand Bilanz für
die Jahre 2012 bis 2015.
Der Erste Bevollmäch-
tigte Armin Groß hob
hervor, dass es in zahl-
reichen betrieblichen
Konflikten gelungen
sei, die Zahl der Arbeitsplätze stabil
zu halten und Entlassungen größeren
Ausmaßes zu verhindern. In betrieb-
lichen Auseinandersetzungen habe
sich gezeigt, dass die Interessen der
Beschäftigten nur gewahrt würden,
wenn starke Betriebsräte mit der IG
Metall gemeinsam aufträten.

Armin Groß dankte allen eh-
renamtlichen Kolleginnen und Kol-
legen, die in der vergangenen Wahl-
periode in der Delegiertenver-
sammlung und im Ortsvorstand mit-
gearbeitet hatten. Besonderen Dank
sagte er der Kollegin Birte Richter
(HAG) und dem Kollegen Ralph
Rose (IBM), die ihre Mitarbeit im
Ortsvorstand beendeten und nicht
wieder zur Wahl antraten. Anschlie-
ßend wählte die Delegiertenver-
sammlung den neuen Ortsvorstand.

Die Namen der Ge-
wählten stehen in der
Spalte links.

Hans-Jürgen
Urban, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmit-
glied der IG Metall, gab
einen Ausblick auf die
zukünftigen Aufgaben
der IG Metall. In der
Sozialpolitik werden
wir Druck für eine An-

hebung des Rentenniveaus machen.
Das geltende Rentenrecht werde zu
Altersarmut führen. Für die Kran-
kenversicherung forderte Hans-Jür-
gen Urban eine konsequente Rück-
kehr zur paritätischen Finanzierung
der Beiträge: »Wir brauchen mehr
Verteilungsgerechtigkeit in der Sozi-
alversicherung.« Es könne nicht hin-
genommen werden, dass alleine die
Versicherten künftige Kostensteige-
rungen in der Gesundheitsversor-
gung schultern müssten und der Ar-
beitgeberbeitrag eingefroren bleibe.

In der Frage um die Aufnahme
von Flüchtlingen in Deutschland
bezog Hans-Jürgen Urban eindeutig
Position: »Die Würde des Menschen
ist unantastbar« sei als Bestimmung
in Artikel 1 des Grundgesetzes für
alle verpflichtend. Denen, die mit der

Angst vor Fremden ihre Politik ma-
chen, erteilte er eine klare Absage.

Für die im April beginnende Ta-
rifrunde in der Metall- und Elektro-
industrie forderte Armin Groß die
Delegierten auf, in den Betrieben
den notwendigen Druck zu entfalten,
um angemessene Entgeltsteigerun-
gen zu erreichen.

Als Delegierte zur Bezirkskon-
ferenz wurden die Kollegen Hans-
Jürgen Obenauer (KHS), Klaus Ste-
phan und Christian Walter (HAG)
gewählt. Außerdem benannte die
Delegiertenversammlung die Mit-
glieder der Tarifkommissionen.

Armin Groß und Holger Hammer-
Huhn wurden als Bevollmächtigte
wiedergewählt.

Hans-Jürgen Urban will Arbeitgeber bei
der Finanzierung sozialer Aufgaben
wieder stärker in die Pflicht nehmen.

Delegiertenversammlung

30 metallzeitung
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Frauen noch immer 22 Prozent we-
niger als Männer. Wir wollen glei-

ches Geld für
gleichwertige Ar-
beit, gleiche Chan-
cen für berufliche
Entwicklung und
bessere Vereinbar-
keit von Arbeit
und Beruf.

April 2016

Neuwied
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125-jähriges
Jubiläum

Am 9. Juli 2016 feiert die IG Me-
tall Neuwied von 11 bis 15 Uhr
im Food Hotel das 125-jährige
Jubiläum. Dazu sind alle Mitglie-
der und ihre Familien eingela-
den. Nähere Informationen
folgen, sobald das genaue
Programm feststeht. Bitte den
Termin fest einplanen.

Neue Gesichter im Ortsvorstand
Markus Eulenbach wurde mit 100 Prozent der Stimmen als Geschäftsführer bestätigt.

Unter großer Beteiligung von Mit-
gliedern, Gästen aus Politik und Ge-
werkschaften war dieWahl des Orts-
vorstands ein Höhepunkt der 23.
Wahldelegiertenversammlung am
12. März im Casino in Andernach.
Markus Eulenbach gab mündliche
Ergänzungen zum Geschäftsbericht
ab. Die Geschäftsstelle kann mit ih-
rer Arbeit der vergangenen vier Jah-
re zufrieden sein. Hans-Jürgen Ur-
ban, geschäftsführendes Vorstands-
mitglied der IG Metall, hielt einen
Vortrag zu »Perspektiven sozialstaat-
licher Politik«, dem die Delegierten
mit großem Interesse folgten.

Neuer Ortsvorstand Pascal Delord
von ZF wurde als Nachfolger von
Willi Schneider, als Nachfolger von
Josef Frye wurde Michael Herbst ge-
wählt. Nachfolger von Edmund Die-
trich von Thyssen-Krupp Rasselstein

– er ist in der Freistellung – wurde
Marc Winter. Nicht mehr im Orts-
vorstand vertreten ist Alexander
Reuschenbach von der Rasselstein
Verwaltungs GmbH, für ihn ist Ul-
rich Spiekermann von Becker & Co.
nachgerückt. Aus persönlichen

>TERMINE

■ 11. April 2016, 16.30 Uhr,
Mitgliederversammlung Jugend

■ 19. April 2016, 16.30 Uhr,
Ortsjugendausschuss

Termin vormerken:

Am 1. Mai fahren wir wieder mit dem
Schiff nach Koblenz zur Mai-Kundge-
bung. Abfahrt ist in Andernach um
8.15 Uhr, in Neuwied um 8.30 Uhr.
Im Anschluss wird gegrillt. Termin
einplanen! Auch Familienmitglieder
und Mitglieder anderer Gewerkschaf-
ten können mitfahren.
Nähere Informationen unter

igmetall-neuwied.de

Gut vorbereitet in die Tarifrunde
Am 26. und 27. Februar fand ein
Wochenendseminar für Vertrauens-
leute und Betriebsräte in Oberlahr
statt, um über die tarifpolitischen
Forderungen in der Metall- und
Elektroindustrie und die wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen in der
Branche zu diskutieren. Außerdem
wurden Aktionen in den Betrieben
geplant. Am Abend nach dem ersten

Seminartag war an der Bar noch ge-
nügend Raum für Diskussionen und
Erfahrungsaustausch und natürlich
auch für das eine oder andere Ge-
tränk.

Ein nächstes Seminar, in dem es
dann um die konkreten Planungen
zu Aktionen und Warnstreiks geht,
findet am 1. und 2. April in Roes
statt.

Gründen hat sich Karl-HeinzManns
von Schiffer entschieden, nicht mehr
im Ortsvorstand mitzuarbeiten. Da-
für ist nun die Firma TWE Dierdorf
mit Olaf Mnietzkowski-Henn im
Ortsvorstand vertreten. Markus Eu-
lenbach bedankte sich bei den ausge-
schiedenen Kollegen für die geleiste-
te Arbeit.

Bevollmächtigte Super Ergebnisse
erzielten die beiden Bevollmächtig-
ten der IG Metall-Geschäftsstelle
Neuwied. Markus Eulenbach wurde
von den Delegierten als Geschäfts-
führer und Kassierer mit 100 Pro-
zent im Amt bestätigt. Und auch
Wilfried Stenz hat das volle Vertrau-
en der Delegierten: Er wurde als
Zweiter Bevollmächtigter (ehren-
amtlich) ebenfalls mit 100 Prozent
gewählt.

Beschäftigte von TRW

Eine Rose zum Frauentag ist nicht genug
In einigen von der IG Metall Neu-
wied betreuten Betrieben wurden
am Internatio-
nalen Frauen-
tag rote Rosen
oder Nelken an
die weiblichen
Beschäftigen
übergeben. Lei-
der verdienen

Der neue Ortsvorstand der IG Metall Neuwied mit Hans Jürgen Urban
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Blumen gab es für die ausgeschiedenen Ortsvorstandsmitglieder.
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Tarifverhandlung
in Darmstadt

Die zweite Tarifverhandlung fin-
det am 15. April 2016 in Darm-
stadt statt. Verhandlungstage
sind immer auch Aktionstage.
Wir rufen alle Beschäftigten auf,
sich an den Aktionen zu beteili-
gen. Die IG Metall Offenbach
wird die Anreise gemeinsam mit
Bussen organisieren. Wer sich
beteiligen möchte, meldet sich in
den Betriebsratsbüros, bei den
Vertrauensleuten oder direkt in
der Geschäftsstelle.

Vorbereitung auf die Tarifbewegung läuft
Gemeinsames Wochenendseminar der Vertrauensleute der Metallbetriebe

34 Vertrauensmänner und Vertrau-
ensfrauen aus neun Metallbetrieben
haben sich am 11. und 12. März
2016 in der Bildungsstätte Bad Orb
getroffen. Anlass war die Vorberei-
tung auf die aktuelle Tarifrunde und
die notwendigen Warnstreiks.

Argumente für die Forderung
wurden ausgetauscht und anhand
von wirtschaftlichen Daten und Fak-
ten diskutiert. Die Vertrauensleute
machten sich fit in Fragen wie: Wer
darf am Warnstreik teilnehmen?
Wann und wo darf ich die Aufrufe
verteilen? Wer darf aufrufen? Zu-
dem stellten sie sich auch die Fragen:
Wie können wir die Beschäftigten
besser beteiligen an den Aktionen?
Wie können wir besser informieren
und kommunizieren?

Und auch mit den Argumenten
der Arbeitgeberseite haben sich die

Teilnehmenden im Seminar ausei-
nandergesetzt.
Planungen Konkret wurden die
zeitliche und betriebliche Planung
von Warnstreiks im Mai 2016 disku-
tiert und Vorschläge für die zeitliche
Planung unterbreitet. In Workshops
wurden mögliche Aktionsformen für
die Warnstreiks diskutiert und Vor-

>TERMINE

Arbeitskreis »55 plus«
■ 21. April 2016, 14 bis 18.30 Uhr

Besuch im hessischen Landtag mit
■ Teilnahme Plenarsitzung auf der

Besuchergalerie
■ Gespräch mit der SPD-Abgeordne-

ten Urlike Alex, Dietzenbach
■ Führung im Stadtschloss

Wiesbaden

Achtung – begrenzte Teilneh-
merzahl, eigene Anreise. Anmel-
dung erforderlich bis spätestens
5. April 2016 in der IG Metall
Geschäftsstelle (069 829 79 00)
oder bei Hermann Stiegler
(0171 224 06 25)

1. Mai 2016

Treffpunkt am 1. Mai 2016 um 11 Uhr
am Gewerkschaftshaus, Berliner Str.
220–224, Offenbach mit Auftakt-
kundgebung

Anschließend Demonstration zum
Wilhelmsplatz mit Kundgebung und
Fest

Maipins sind ab sofort in den Betrie-
ben und in der IG Metall Geschäfts-
stelle erhältlich.

Zu einem nicht alltäglichen Jubilä-
um konnte die IG Metall Offenbach
gratulieren: Franz Gassenmeyer
konnte am 9. März seinen 102. Ge-
burtstag feiern.

Franz ist bereits seit dem 1. Ja-
nuar 1946 Mitglied der IG Metall
und kann auf stolze 70 Jahre Mit-
gliedschaft zurückblicken. Hermann
Stiegler, Vorsitzender des Arbeits-

schläge gemacht. Die Vorschläge wer-
den in den kommenden Wochen mit
den Vertrauensleuten in den Betrie-
ben und demOrtsvorstand diskutiert.

Am 28. April 2016 endet um 24
Uhr die Friedenspflicht. Ab 29. April
2016 beginnen um 0 Uhr die Warn-
streiks in der Metall- und Elektroin-
dustrie bundesweit.

Gratulation: Agnieskza Wiatrak, Franz Gas-
senmeyer und Hermann Stiegler (v.l.n.r.)
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Ältestes Mitglied der IG Metall Offenbach geehrt
kreies 55plus, und Agniesz-
ka Wiatrak, Jugendseskre-
tärin der IG Metall Offen-
bach, überbrachten Blu-
men und ein kleines Prä-
sent. Kollege Gassenmeyer
war früher bei Siemens in
Frankfurt beschäftigt. Wir
wünschen ihm noch viel
Gesundheit.

Teilnehmende amWochenseminar fordern fünf Prozent!
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Einladung zur Jugend-Mitgliederversammlung
Auch im Bereich der Jugend wer-
den in diesem Jahr alle Gremien
nach der Satzung und den Richtli-
nien unserer Gewerkschaft neu ge-
wählt.

Aus diesem Grund laden wir
alle jugendlichen IG Metall-Mit-
glieder unter 27 Jahren der IG Me-
tall Offenbach ein – mit Ausnahme

der Betriebe GKN, Manroland, De-
coma, Voith und Zeppelin.

Die Mitgliederversammlung
findet statt am 20. April 2016 um
16.30 Uhr im Sitzungszimmer des
Gewerkschaftshauses Offenbach.
Tagesordnung:
■ Aktuelles aus Betrieb und Ge-
werkschaft

■ Wahl von drei Mitgliedern für den
Ortsjugendausschuss

■ Verschiedenes
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder,
die bereits drei MonateMitglied sind
und noch nicht das 27. Lebensjahr
vollendet haben. Bitte denMitglieds-
ausweis zur Versammlung mitbrin-
gen.
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>WAHLTERMINE

Wahlbezirk I Trier
zu wählen: zehn Delegierte, davon ein
Frauenmandat, am 2. Mai 2016, 17.30
Uhr, Trierer Sportakademie, Herzo-
genbuscher Str. 56, 54292 Trier
Mitglieder aus den Betrieben:
Natus, Kieback & Peter, Vossloh-La-
eis, Boost Schiffswerft, Lemken
GmbH, Kirsch, Werner GmbH, GKN
Driveline, Hess GmbH & Co. KG Trier,
MAN Trier, LB Produktion, Klimatec,
SWARCO Traffic System, Bosch Ther-
motechnik, Moselstahlwerk, IG Me-
tall Geschäftsstelle und folgende
Wohnbereiche: *PLZ 54290–54320
und 54338–54349 und L-6726,
L-6840, L-7640

Wahlbezirk II Konz
zu wählen: sechs Delegierte, am
18. April 2016, 15 Uhr, Firma Volvo,
Schulungsraum, Max-Plank-Str. 1,
54329 Konz
Mitglieder aus den Betrieben:
Volvo Construction , Autohaus
Werner und folgende Wohnbereiche:
*PLZ 54322–54332 und
54439–54459

Wahlbezirk III Wittlich
zu wählen: sechs Delegierte, davon
ein Frauenmandat, am 23. April
2016, 10 Uhr, Gasthaus zur Breit,
Hinter der Breit, 54516 Wittlich
Mitglieder aus den Betrieben:
Ideal Standard, Autohaus Heister,
Franklin Electric, MAN Truck & Bus,
Hochwald Drahtwerk, CeramTec,
MAN Wittlich, ProContur, Bosch
Sicherheitssysteme GmbH, Benning-
hoven und folgende Wohnbereiche:
*PLZ 54470–54492 und
54498–54528 und 56841–56861

Wahlbezirk IV Jünkerath
zu wählen: drei Delegierte am
20. April 2016, 17 Uhr, Birgeler Hof,
Hauptstr. 31, 54587 Birgel
Mitglieder aus den Betrieben:
Ergocast Guss, Hess Gerolstein,
MAN Gerolstein und folgende Wohn-
bereiche: *PLZ 20251–53949 und
54575–54589 und 54611–54619
und 59269,59348, B-4750, B-4782

Mach mit! –
Deine Wahl. Sei dabei!

Wahlbezirk IX Morbach
zu wählen: drei Delegierte, davon ein
Frauenmandat, am 30. April.2016,
11 Uhr, Restaurant Pizzeria
Don Camillo, Hoxel,
Zum Camping 17, 54497 Morbach
Mitglieder aus den Betrieben:
Schaeffler, Peiseler, Josef Lubig
und folgende Wohnbereiche: *PLZ
54424–54426 und 54497 und
55232–56290 und 66871–67663

Wahlbezirk X
Holz und Kunststoff

zu wählen: fünf Delegierte am 30.
April 2016, 16 Uhr, Hotel Eifelstern,
Charles-Lindbergh-Allee 6,
54634 Bitburg
Mitglieder aus den Betrieben:
Karl Decker, Ludwig Kuntz, Prüm Tü-
renwerk, Streif, Tectro SMT, Unilux,
Pax, Josef Meeth (Fenster), HTH
GmbH und Mitglieder, die nicht in
den genannten Betrieben, aber in
der Holz- und Kunststoffindustrie
beschäftigt sind.

*Rentnerinnen und Rentner, Er-
werbslose, Schüler, Studenten, Mit-
glieder aus den einzelnen Wohnbe-
reichen, die nicht in den genannten
Betrieben arbeiten.

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlbezirk Du gehörst?
Infos erhältst Du in Deiner
Geschäftsstelle in Trier unter:
0651 991 98 0.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Von Januar bis Juni 2016 werden in allen Geschäftsstellen der IG Metall
die Mitglieder der Delegiertenversammlungen, Ortsvorstände mit den
Bevollmächtigten, Ausschüsse der einzelnen Mitgliedergruppen, die De-
legierten für die Bezirkskonferenz sowie die Mitglieder der Tarifkom-
missionen gewählt.

Alle Mitglieder sind aufgerufen, an den Mitgliederversammlungen teil-
zunehmen, um die Mitglieder der Delegiertenversammlung zu wählen.
Dieses Gremium soll ein breites Spektrum der Geschäftsstelle widerspie-
geln. Eine hohe Wahlbeteiligung garantiert ein breites Meinungsspek-
trum, aktive Beteiligung bringt uns weiter.

Tagesordnung
■ Eröffnung und Begrüßung
■ Bericht über den Wahlbezirk,
inklusive Frauenmandate

■ Wahl einer Wahlkommission
■ Wahl der neuen Delegierten
■ Verschiedenes

Mit kollegialen Grüßen,

Roland Wölfl Matthias Bichler
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

Wahlbezirk V Prüm
zu wählen: sechs Delegierte, davon ein
Frauenmandat, am 21. Mai 2016, 14.30
Uhr, Hotel Kirst, Bahnhof Gondelsheim
1, 54595 Weinsheim
Mitglieder aus den Betrieben:
Neuhäuser, Grohmann, Andreas Stihl
AG, Elastomer-Solutions und folgende
Wohnbereiche: *PLZ 54595–54610 und
54673–54689

Wahlbezirk VI Bitburg
zu wählen: zwei Delegierte am 20. April
2016, 17 Uhr, Casa Luiz, Petersstr. 3,
54634 Bitburg
Mitglieder aus den Betrieben:
Endter Sintertechnik, Feluwa, Pedax
Bitburg, Blombach, Hess Bitburg, SSS
Energietechnik, MAN Bitburg, WEA
Service Süd-West GmbH und folgende
Wohnbereiche: *PLZ 54634–54669

Wahlbezirk VII Daun
zu wählen: drei Delegierte, davon ein
Frauenmandat, am 23. April 2016,
14 Uhr, Hotel zum goldenen Fässchen,
Rosenbergstr. 5–7, 54550 Daun
Mitglieder aus den Betrieben:
Warmpress, Bharat Forge, Dura Daun
und folgende Wohnbereiche: *PLZ
54531–54570 und 56651–56826

Wahlbezirk VIII
Mandern

zu wählen sieben Delegierte, davon zwei
Frauenmandate, am 22. April 2016, 19
Uhr, TK Bilstein Suspension (Kantine),
Hans-Bilstein-Werk, 54429 Mandern
Mitglieder aus den Betrieben:
Siegenia-Aubi, TK Bilstein Suspension,
Rüggeberg und folgende Wohnbereiche:
*PLZ 54411–54422 und 54427–54429
und 66125–66839 und 77933–91249
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Cohline: Verantwortungsloser Stil
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sind somit: Norbert Alberti (FFG),
Friedhelm Henzel (Smiths Heim-
ann), Steffen Hust (BPWT), Karl-
Heinz Lachmann (JeanMüller), Elke
Matejka (Federal Mogul), HeikeMe-
ckel (Limtronik), Annette Pum
(Cohline), Michael Rittgen (ACO
Passavant Guss).

Der schriftlich vorgelegte Ge-
schäftsbericht wurde eifrig studiert,

den Ergänzungen der beiden Bevoll-
mächtigten aufmerksam gelauscht.
Da wurden viele Erinnerungen wach
und es wurde darüber gestaunt, was
in den vergangenen vier Jahren alles
geleistet wurde.

Das Team der IG Metall Wies-
baden-Limburg, einschließlich Orts-
vorstand, erhielt für seine geleistete
Arbeit viel Beifall.

Aufgestellt für die nächsten vier Jahre
Konstituierende Delegiertenversammlung mit Neuwahlen

Am 9. März trafen sich zum ersten
Mal die neu gewählten Delegierten
zur konstituierenden Delegierten-
versammlung.

Dort neu zu wählen waren ne-
ben anderen die Bevollmächtigten
und die ehrenamtlichen Beisitzer des
Ortsvorstands.

Die Delegierten zeigten bei den
Wahlen große Geschlossenheit. Axel
Gerntke, bisher kommissarischer
Erster Bevollmächtigter, wurde nun-
mehr in das Amt gewählt. DorisWe-
ge wurde als Zweite Bevollmächtigte
bestätigt.

Neu in den Ortsvorstand wurde
Volker Segler, Elring-Klinger Runkel
gewählt. Bernhard Schabarum kan-
didierte nicht erneut, wird aber be-
ratend weiter mitarbeiten. Ansons-
ten gab es keine Veränderungen. Die
weiteren Beisitzer des Ortsvorstands

>TERMINE

BR-SBV-Inforunde

Termin und Ort
21. April, ab 9 Uhr,
Sitzungszimmer bei Verdi
Wiesbaden
Bahnhofstraße 61,
65185 Wiesbaden

Themen
Aktuelles aus der IG Metall
Mitbestimmung in der Ausbildung
»Von der Einstellung bis zur Über-
nahme«

Referenten
Axel Gerntke, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Wiesbaden-Limburg
Tobias Wunsch, Jugendsekretär der
IG Metall Wiesbaden-Limburg

Das wusste die Geschäftsleitung ge-
nau: Es soll wieder Personal abge-
baut werden, 22 Personen. Sie woll-
ten schon über eine Namensliste, So-
zialplanformel und den Abbau über-
tariflicher Leistungen verhandeln.

Axel Gerntke, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Wiesba-
den-Limburg (Foto 2. v. l.): »Bevor
Kündigungen ins Spiel kommen,
müssen alle anderen Möglichkeiten
ausgeschöpft sein!« So blieb es bei ei-
nem ersten Gespräch. Zu viele
»Hausaufgaben« sind durch die Ge-
schäftsleitung zu erledigen. Es ist un-

ter anderem zu klären, ob
Kurzarbeit nutzbar ist, welche
Arbeitnehmer eventuell vorzei-
tig die Altersrente antreten
können und welchen Arbeit-
nehmern ein Altersteilzeit-Ver-
trag angeboten wird. Kurz: Es
fehlte jegliche Grundlage für
ernsthafte Verhandlungen.
Nach einer Kurzinfo der Mit-

glieder am Morgen verlangten weit
über 100 Beschäftigte zwischendurch
von Betriebsrat und IG Metall Infor-
mationen zum Gesprächsstand. Sie
hatten sich dazu auf dem Betriebshof
vor dem Besprechungsraum versam-
melt. »Unsere Kolleginnen und Kol-
legen sind zu Recht erbost, wie lo-
cker die Obertanen Entlassungen in
den Raum stellen«, so Annette Pum,
Betriebsratsvorsitzende (Foto Mitte
vorn). Einen neuen Termin gibt es
noch nicht. Axel Gerntke: »Für uns
ist das Thema eines Sozial-Tarifver-
trags noch nicht vom Tisch.«

Axel Gerntke, Elke Bethwell, Conny Nebel, Toni Ricko, Doris Wege
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92 Jahre
Erich Schindler, Homburg
Edmund Zimmer, Ohmbach

85 Jahre
Karl Mahl, Niedermohr
Willi Schwitzgebel, Kirkel
Willi Huwer, Homburg
Walter Bernd, Homburg
Günter Haas, Saarbrücken
Ruth Hein, Schönenberg-Kübelberg

80 Jahre
Josef Keller, Blieskastel
Josef Raquet, Homburg
Rudi Poth, Bechhofen
Gert Denger, Zweibrücken
Raimund Lehnhardt, Hütschenhausen
Gerhard Gauter, Zweibrücken
Otwin Vollmar, Bruchmühlbach-
Miesau
Jakob Binkle, Homburg
Franco Grigoli, Martinshöhe
Willy Baarss, Althornbach
Benno Schäfer, Schönenberg-Kübel-
berg

75 Jahre
Axel Bauer, Hinterweidenthal
Günter Heß, Rosenkopf
Klaus Rödel, Zweibrücken
Hermann Gros, Blieskastel
Elfriede Janci, Homburg
Adolf Holtzmann, Zweibrücken
Helga Schneider, Etschberg
Rolf Pfrengle, Neunkirchen

70 Jahre
Heinz Burgart, Pirmasens
Gerhard Hettrich, Saarbrücken
Branko Mathias, Breitenbach
Eduard Jendralski, Waldmohr
Dieter Heinrich, Homburg
Wolfgang Koch, Rodalben
Bernd Royer, Schönenberg-Kübelberg
Tzenkiz Kourou, Homburg
Remigius Hoock, Waldmohr
Gerard Schiffmacher, Rolbing
Eugen Petry, Rieschweiler-Mühlbach

Danke, Werner!
Erster Bevollmächtigter auch offiziell in den Ruhestand verabschiedet
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Pünktlich zu seinem 65. Geburtstag
verabschiedete die IG Metall Hom-
burg-Saarpfalz am 28. Februar ihren
langjährigen Ersten Bevollmächtigten
Werner Cappel offiziell in den Ruhe-
stand. Zahlreiche Gäste, darunter
auch der IG Metall-Vorsitzende Jörg
Hofmann, waren zu diesemAnlass in
das Bildungszentrum der Arbeits-
kammer nach Kirkel gekommen.

Ralf Cavelius, frisch gewählter
Zweiter Bevollmächtigter der Ge-
schäftsstelle, begrüßte zunächst die
vielen Gäste aus dem Saarland, der
Pfalz und der gesamten Region. »45
Jahre Mitglied, 30 Jahre hauptamt-
lich, davon 20 Jahre als Zweiter und
Erster Bevollmächtigter – das ist die
beeindruckende Bilanz von Werner,
für die wir uns heute bei ihm bedan-
ken wollen«, erläuterte Cavelius den
Anlass des Festes.

Auch Ralf Reinstädtler, der
Nachfolger im Amt des Ersten Be-
vollmächtigten, würdigte mit sehr
persönlichen Worten seine Erfah-
rungen mit Werner Cappel: »Ich
habe jetzt 16 Jahre mit ihm in der
Geschäftsführung zusammengear-
beitet. Dabei gab es selten verschie-
dene Sichtweisen, aber nie
ernsthaften Streit. Dafür kann ich
mich heute nur bedanken.«

Der IG Metall-Vorsitzende Jörg
Hofmann würdigte »die drei heraus-
ragenden Leistungen« von Werner
Cappel in der gesamten IG Metall:
»Mit ihm wurde die Geschäftsstelle
Homburg zur Nummer eins in Sa-
chen Mitgliederwerbung und Bei-
tragsehrlichkeit. Die politischen
Themen, die er angestoßen hat, führ-
ten oft zu bundesweiten Aktionen:
Siehe Rente mit 67 oder gesetzlicher
Mindestlohn. Und bei sozialenMiss-
ständen, zumBeispiel Leiharbeit und
Werkverträge, löscht Werner nicht
erst das Feuer, wenn das ganze Haus
brennt. Deshalb gebührt ihm die An-
erkennung der ganzen IGMetall.«

Werner Cappel zog Bilanz: »Vom jüngsten Betriebsratsvorsitzenden der
Republik bis zum abenteuerlichsten Großvater der Welt war ein weiter
Weg.«

Jörg Hofmann sagte Danke: »Du hast nicht erst das Feuer gelöscht, wenn
das ganze Haus brennt. Dafür sind wir Dir dankbar.«
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Standortsicherung

Benteler Eisenach
Im Rahmen von Verhandlungen
über einen abweichenden Tarif-
vertrag nach dem Pforzheimer
Abkommen konnte die IG Me-
tall eine mittelfristige Sicherung
aller deutschen Benteler-Stand-
orte bis 2020 erreichen. Darüber
hinaus konnte der Ausschluss
betriebsbedingter Kündigungen
für Mitglieder der IG Metall an
allen Standorten bis 2021 er-
reicht werden. Das ist ein toller
Erfolg. Notwendig geworden wa-
ren die Verhandlungen wegen
eines Antrags der Geschäftsfüh-
rungen aller sechs deutschen
Standorte an die IG Metall.

Insgesamt wurde mit der
Einigung im Dezember 2015 zu-
gleich ein umfangreiches Investi-
tionsvolumen in die Standorte
ausgelöst.

Seitens der Beschäftigten
wurde zugestimmt, dass die zu-
künftigen Tariferhöhungen der
Metall- und Elektroindustrie
zeitlich versetzt um eine Lauf-
zeitperiode realisiert werden.
Weiter gibt es Absprachen zur
Begrenzung des zusätzlichen Ur-
laubsgelds.

365 Frauentage im Jahr
Aus Anlass des Internationalen Frauentags fanden am 8. März Veranstaltungen in Gotha und Eisenach
statt. Wer die Besten will, kann auf Frauen nicht verzichten.

Auf geht's zum Feiertag am 1. Mai

Traditionell würdigt die IG Metall
Eisenach den Internationalen Frau-
entag am 8. März. Gemeinsam mit
dem DGB-Kreisverband Gotha fand
eine Veranstaltung im Klub »Galetti«
statt. Es nahmen etwa 40 Kollegin-
nen und Kollegen teil. Neben gemüt-
lichen Gesprächen bei Kaffee und
Kuchen unterhielt eine Kindertanz-
gruppe die Anwesenden.

Am späten Nachmittag des
8. März lud die IGMetall auch in Ei-
senach in die Gedenkstätte »Zum

Goldenen Löwen« ein. Nach Kaffee
und Kuchen bestand die Gelegen-
heit, die Ausstellungen zur Ge-
schichte der Arbeiterbewegung und
der SPD im Haus kennenzulernen.

Einig waren sich in Gotha und
Eisenach alle, dass es 365 Frauentage
im Jahr gibt. Wir müssen weg von
dem Irrglauben, Frauen und Män-
ner mit Kindern seien für Betriebe
unliebsame Beschäftigte. Gerade al-
leinerziehende Frauen und Männer
haben oft Probleme. Wer in Schich-

ten, anWochenenden, an Sonn- und
Feiertagen arbeiten soll, weiß oft
nicht, wie die Versorgung von Fami-
lie und Kind noch möglich ist. Hier
braucht es in Wirtschaft, Politik und
Gesellschaft ein schnelles Umden-
ken. Um gute Fachkräfte und insbe-
sondere junge Frauen zu gewinnen,
müssen sich die Unternehmen stär-
ker auf die Bedürfnisse junger Fami-
lien einstellen – junge Frauen und
jungeMänner wollen beides: Karrie-
re und Familie.

saten unserer Forderungen. Einer-
seits richten sich unsere Forderun-
gen an die Politik, andererseits aber
auch an Arbeitgeber, Wirtschaft und
uns selbst.

Durchsetzungsfähig sind wir als
Gewerkschaften vor allem dann,

wenn viele Menschen als Mitglieder
der Gewerkschaft gemeinsame Ziele
verabreden und durch gemeinsames
Handeln deren Umsetzung erkämp-
fen. Das gilt im Betrieb und das gilt
gleichermaßen aber auch in der Poli-
tik.

8. März in Gotha 8. März in Eisenach

TERMINE

AGA-Sitzung
■ 5. April, 9.30 Uhr und
■ 3. Mai, 9.30 Uhr
Ort: IG Metall Eisenach, Rennbahn 5 in
Eisenach

Ortsfrauenausschuss
■ 5. April, 17 Uhr und
■ 3. Mai, 17 Uhr
Ort: IG Metall Eisenach, Rennbahn in
Eisenach

Sozialsprechstunde ESA
■ 13. April, 10 Uhr und
■ 28. April, 15 Uhr
Ort: IG Metall Eisenach, Rennbahn 5 in
Eisenach

Sprechstunde GTH
■ 7. April, 15 Uhr und
■ 21. April, 15 Uhr
Ort: Gewerkschaftsladen Gotha,
Hauptmarkt 47/Ecke Pfortenstraße

In diesem Jahr fällt der Internationa-
le Tag der Arbeit auf einen Sonntag.
Der Deutsche Gewerkschaftsbund
und seine Einzelgewerkschaften pla-
nen Veranstaltungen in Eisenach,
Gotha und Bad Salzungen. Wir la-
den zur Teilnahme an den regiona-
len Veranstaltungen ein. Die konkre-
ten Veranstaltungshinweise bitten
wir der lokalen Presse oder unserer
Homepage zu entnehmen. Bei Re-
daktionsschluss waren noch nicht al-
le Details zu den jeweiligen Veran-
staltungen abgestimmt.

Themen gibt es viele, die uns
aus gewerkschaftlicher Sicht drin-
gend beschäftigen. Verschiedene
Schwerpunkte werden schon mit
den Plakaten zum 1. Mai angespro-
chen. »Viel erreicht und noch viel
vor!« ist ein treffendes Zwischenfa-
zit. Und es gibt verschiedene Adres-
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Thüringer Frauen
wollen mehr

Ende letzten Jahres trafen sich die
Vertreterinnen der Thüringer Frau-
en in der IGMetall zum Erfahrungs-
austausch in Gera. Sie definierten ih-

April 2016

Dreiklassengesellschaft
Unhaltbarer Zustand führte zu ersten Warnstreiks bei GSN.

Altersarmut durch Tarifflucht ist ein
nicht zu akzeptierendes Geschäfts-
modell. Da, wo Arbeit tariflich nicht
reguliert ist, droht den Beschäftigten
schon während ihres Arbeitslebens
der Gang zum Sozialamt. Wie kann
das sein, fragen sich viele. Auch die
Beschäftigten bei GSN und der BLG
in Kölleda (beide Firmen arbeiten

für MDC Kölleda auf Werksver-
tragsbasis) werden für ihre gute Ar-
beit deutlich schlechter entlohnt als
ihre unmittelbaren Kolleginnen und
Kollegen bei MDC. Die IG Metall
Erfurt hat die Tarifverhandlungen
mit GSN bereits aufgenommen und
die Geschäftsleitung der BLG zu Ta-
rifverhandlungen aufgefordert.

Frauentagsveranstaltung in Nordhausen
Frauen auf der ganzen Welt machen
am 8. März mit Veranstaltungen auf
noch immer nicht verwirklichten
Frauenrechte aufmerksam. Der
Ortsfrauenausschuss der IG Metall
Nordhausen setzt mit seinen Aktio-
nen kleine Zeichen und möchte
auch andere Frauen ermutigen, sich
einzumischen. Die Metallerinnnen
haben wie in jedem Jahr zum Inter-
nationalen Frauentag eine Veranstal-
tung für die Frauen mit den Frauen

auf die Beine gestellt. Diesmal trafen
sich 20 Kolleginnen in der Biblio-
thek Nordhausen zur Buchlesung
der Autorin Dörte Hansen mit ih-
remWerk »Altes Land«.

Warnstreik bei GSN in Kölleda am 21. Februar
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Ortsvorstand in Nordhausen gewählt

Neu gewählter Ortsvorstand und
das Team der Geschäftsstelle der
IG Metall Nordhausen
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Erfurt und Nordhausen

>TERMINE ERFURT
Erwerbslose und Senioren
■ 5. April, 9 Uhr, Weimar
■ 6. April, 14 Uhr, Erfurt
■ 14. April, 13 Uhr, Sömmerda
■ 20. April, 14 Uhr, Apolda
■ 27. April, 14 Uhr, Arnstadt

zentraler Arbeitskreis
■ 26. April, 9.30 Uhr, Erfurt
Ortsvorstand
■ 18. April, 15 Uhr, Erfurt
Ortsvertrauensleute-
ausschuss
■ 4. April, 16.30 Uhr, Erfurt
Tarifpolitischer Ausschuss
■ 11. April, 14 Uhr, Erfurt
Ortsfrauenausschuss
■ 20. April, 17 Uhr, Erfurt

>TERMINE NORDHAUSEN
Ortsvorstand
■ 4. April, 16 Uhr, Nordhausen
Tarifpolitischer Ausschuss
■ 4. April, 13 Uhr, Nordhausen
Ortsvertrauensleute-
ausschuss
■ 12. April, 16 Uhr, Nordhausen
Erwerbslose und Senioren
■ 19. April, 10 Uhr, Nordhausen

Aktion zur zweiten
Tarifverhandlung für die
Metall- und Elektro-
industrie Thüringen
■ 18. April, vormittags in Jena

weitere Infos bei den Betriebs-
räten und Vertrauensleuten

Vielen Dank!

Verabschiedung aus der aktiven
Vertrauensleutearbeit
Mit Sigrid Dietrich haben die
Mitglieder des Ortsvertrauens-
leuteausschusses (OVLA) Nord-
hausen auf ihrer Sitzung am 15.
März eine langjährige und we-
sentlich am
Aufbau der
VL-Struktu-
ren beteiligte
Kollegin in
den Ruhe-
stand verab-
schiedet. Wir
wünschen
ihr weiterhin
alles Gute,
Gesundheit
und Zeit für
ihre Familie, Freunde und Be-
kannten. Die IG Metall Nord-
hausen sagt: Vielen Dank, liebe
Sigrid! Wir freuen uns auf ein
baldiges Wiedersehen.

Wechsel zum DGB
Unsere Kolle-
gin Susann
Weber ist
zum 11. März
als Organisa-
tionssekretä-
rin zumDGB
nach Nord-
hausen ge-
wechselt. Wir
wünschen ihr
viel Erfolg und freuen uns auf die
künftige Zusammenarbeit.

Swen Niekler, Vorsitzen-
der des OVLA, Sigrid Die-
trich, Bernd Spitzbarth,
Erster Bevollmächtigter
(v.l.)
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Bernd Spitzbarth, Erster
Bevollmächtigter verab-
schiedet Susann Weber.
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Am 12. März haben sich die Dele-
gierten der IG Metall Nordhausen
mit klarem Votum für die alte Spitze
in ihrem Parlament ausgesprochen.
Bernd Spitzbarth und Alexander
Scharff werden die Geschicke für die
knapp 6000Mitglieder in den nächs-
ten vier Jahren gemeinsam mit dem
neuen Ortsvorstand leiten. Die Dele-
gierten bestätigten damit den poli-
tisch eingeschlagenen Weg.
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Keine Kündigungen

Mahle Brattendorf
Mitte 2015 trat der Arbeitgeber
mit allen Standortbetriebsräten
und der IG Metall in Verhand-
lungen ein, auch in Brattendorf.
Ziel des Arbeitgebers waren
Umstrukturierungen und Kos-
teneinsparungen. Dabei standen
teils Tarifabweichungen und
Kündigungen im Raum.

Für den Standort Bratten-
dorf haben wir Tarifabweichun-
gen abgelehnt. Nun hat der Ar-
beitgeber auch auf Kündigungen
verzichtet. Das ist ein erster Er-
folg. Allerdings wurden vier be-
fristet Beschäftigte nicht weiter-
beschäftigt.

365 Frauentage im Jahr
Am 5. März in Sonneberg Aus Anlass des Internationalen Frauentags fand ein Gleichstellungsfrüh-
stück statt. Wer die Besten will, kann auf Frauen nicht verzichten.

Auf geht’s zum Feiertag am 1. Mai

Traditionell würdigt die IG Metall
Suhl-Sonneberg den Internationalen
Frauentag am 8. März. An einem ge-
meinsamen Frühstück im Gasthof
»Hüttensteinach« in Sonneberg nah-
men etwa 30 Kolleginnen und Kolle-
gen teil. Einig waren sich alle, dass es
365 Frauentage im Jahr gibt.

Um die Gleichstellung zwischen
Frauen und Männern zu realisieren,
muss Vereinbarkeit von Leben und
Arbeit für Frauen und Männer bes-
ser verknüpft werden. Wir müssen
weg von dem Irrglauben, Frauen

und Männer mit Kindern seien für
Betriebe unliebsame, weil unbeque-
me Beschäftigte.

Gerade alleinerziehende Frauen
und Männer haben oft Probleme.
Wer in Schichten und/oder an Wo-
chenenden und/oder an Sonn- und
Feiertagen arbeiten soll, weiß oft
nicht, wie die Versorgung von Fami-
lie und Kind noch möglich ist. Hier

braucht es in Wirtschaft, Politik und
Gesellschaft ein schnelles Umden-
ken. Um gute Fachkräfte und insbe-
sondere junge Frauen zu gewinnen,
müssen sich die Unternehmen stär-
ker auf die Bedürfnisse junger Fami-
lien einstellen – junge Frauen und
jungeMänner wollen beides: Karrie-
re und Familie.

Am 8. März wurden in zahlrei-
chen Betrieben durch die Betriebsrä-
te im Namen der IG Metall Suhl-
Sonneberg Rosen an die Frauen ver-
teilt. Das kam sehr gut an.

In diesem Jahr fällt der Internationa-
le Tag der Arbeit auf einen Sonntag.
Dennoch führen der Deutsche Ge-
werkschaftsbund und seine Einzel-
gewerkschaften Veranstaltungen in
Thüringen und bundesweit durch.

Für Südthüringen sind Veran-
staltungen geplant in Ilmenau, Mei-
ningen, Suhl, Sonneberg und Bad
Salzungen. Die konkreten Veranstal-
tungshinweise bitten wir der lokalen
Presse oder unserer Homepage zu
entnehmen, da bei Redaktions-
schluss noch nicht alle Details abge-
stimmt waren.

Themen gibt es viele, die uns
aus gewerkschaftlicher Sicht drin-
gend beschäftigen. Verschiedene
Schwerpunkte werden schon mit
den Plakaten zum 1. Mai angespro-
chen. »Viel erreicht und noch viel
vor!« ist ein treffendes Zwischenfa-

zit. Einerseits richten sich unsere
Forderungen an die Politik, anderer-
seits aber auch an Arbeitgeber, Wirt-
schaft und uns selbst. Durchset-
zungsfähig sind wir als Gewerk-
schaften vor allem dann, wenn viele

Erstmals
Betriebsratswahl

VIA Lasertechnik in Suhl
In der VIA Lasertechnik in Suhl
arbeiten etwa 50 Beschäftigte. Es
ist ein modernes Dienstleistungs-
unternehmen in der Lasermateri-
albearbeitung sowie der Bau-
gruppenherstellung. Im Verbund
Innovativer Automobilzulieferer
VIA bieten sie von Unikaten bis
zur Serienfertigung branchenspe-
zifische Lösungen, vor allem im
Automobil- und Maschinenbau,
in der Feinwerktechnik und im
Anlagenbau. Bis Anfang 2016 gab
es keinen Betriebsrat. Das wollten
die Beschäftigten ändern und ba-
ten die IGMetall Suhl-Sonneberg
um Unterstützung. Wir leiteten
eine Betriebsratswahl ein.

Am 26. Februar wurde in ei-
ner ersten Betriebsversammlung
mit Unterstützung der IGMetall
Suhl-Sonneberg einWahlvor-
stand gewählt. Dieser bestand aus
drei Beschäftigten des Betriebs.
In einer zweiten Betriebsver-
sammlung erfolgte dann am 7.
März erstmals die Wahl eines
dreiköpfigen Betriebsrats. Aus
sechs Kandidatinnen und Kan-
didaten wurden Sebastian Bies-
ter, Dörte Uhlig-Mann und
Christopher Wittler in den Be-
triebsrat gewählt. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 86 Prozent.

Menschen als Mitglieder der Ge-
werkschaft gemeinsame Ziele verab-
reden und durch gemeinsames Han-
deln deren Umsetzung erkämpfen.
Das gilt im Betrieb, aber auch in der
Politik gleichermaßen.
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